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…werden Jubiläen begangen.
Persönliche,- also ganz individuelle
und auch gesellschaftlich- ge-
schichtliche. Anlässe dazu können
positiver wie negativer Natur sein.
Im letzteren Sinne ist 2014 ein be-
sonderes Jahr.

100 Jahre Beginn des I. und 75
Jahre Ausbruch des II.Weltkrieges.
Das waren keine Naturereignisse.
Insofern "brechen" Kriege nicht
aus, sondern werden "vom Zaune"
gebrochen. Vom Zaune gebro-
chen von Menschen, im Großen
wie im Kleinen.

Der chilenische Literaturnobel-
preisträger Pablo Neruda wird ne-
ben vielen anderen mit einer be-
merkenswerten und gleichermaßen
banalen Erkenntnis festgehalten:
„Sie können wohl alle Blumen ab-
schneiden, aber sie können den
Frühling nicht verhindern.“ Mit
dieser Metapher ist natürlich die
Hoffnung auf einen immer wieder
möglichen Anfang im Sinne bes-
serer politischer Umstände ge-
meint. Dieses Hoffen begleitet
uns Menschen. Gleichzeitig schaf-
fen wir immer wieder selbst Zu-
stände, die nach Auswegen, nach
einem immer wieder neuen An-
fang suchen.

Ein solcher wurde mit dem Fall
der innerdeutschen Grenze vor
nunmehr 25 Jahren gefunden.
Alles steht miteinander im Zu-
sammenhang. Die Kriege führten
zurTeilung Deutschlands, Europas
und derWelt. Besonders durch die
im Verursacherland aufgebrachte
Kraft zur Überwindung dieser
Umstände änderten sich auch die
kontinentalen und globalen Ver-
hältnisse im Umkehrschluss.

VonZeit zu Zeit --
Hdys a hdys

WIRhatMode,
die sonst keiner hat.

Auf demLaufstegwird in der bereits
drittenAuflage dieModenschau der et-
was anderen Art zu sehen sein. „Die
Wirtschaft läuft“ heißt das Motto.
Präsentiert werden Kleidungsstücke
in Anlehnung an regionale Firmen
und ihre Produkte.

Eine weitere, historische Moden-
schau wird der BVMW (Bundesver-
bandmittelständischeWirtschaft) ge-

meinsam mit dem Deutsch-Sorbi-
schen Volkstheater am 30.3.2014,
10.30 Uhr und 12.00 Uhr im Loun-
gebereich der Messe veranstalten.

WIRprämiert kreative Ideen
sächsischerMeister

Die 23 Teilnehmerdes aktuell an der
AkademieDeutsches Bäckerhandwerk
Sachsen laufenden Meisterstudien-
kurses wurden von den regionalen
Produzenten von „Heinrichstha-
lerKäse“ und „Bautzner Senf“ auf-
gerufen, kreative Backwaren mit
deren Zutaten herzustellen.

Die Prämierung der Sieger mit
Vorstellungder bestenArtikel erfolgt auf
derWIR 2014.

WIR informiert über
zukunftsweisendes Bauen

Was ist „passiv“ amPassivhaus und
wird tatsächlich keine Heizung benö-
tigt?Diese und viele weitere Fragen be-
antwortet die sächsische Wanderaus-

stellung „Passivhaus“. Sie richtet sich an
Privatpersonen, Bauherren, Planer, zu-
künftige Hauseigentümer und inte-
ressierteBürger. Besuchernwird ein um-
fassendes Bild über diese zukunftsfähige
Bauweise vermittelt. Relevante Fakto-
ren zumBau und zur Planungwerden
genauso praktisch vorgestellt wie kon-
kret umgesetzte Beispielobjekte aus
Sachsen.

WIR zeigt Fahrzeugideen
der nächstenGeneration

ImDezember 2013wurde der
Fahrzeugdemonstrator „KULAN“
zum ersten Mal der Öffentlichkeit
vorgestellt. Das Netzwerk „POLY-
LAB.NET“ entwickelte und erbaute das
Showcar, welchesmoderneTechnikmit
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S i e h a b e n n o c h n i c h t S v o r a m W o c h e n e n d e ?

WIRhat alles,was Sie interessiert!

Fahrzeugdemonstrator „KULAN“

Modenschau vonAnneHasselbach
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innovativem Design vereint. „KU-
LAN“ wird auf der WIR gezeigt und
erläutert.

WIRberichtet vom
Landschaftswandel und
seinen Folgen

Die Energiefabrik Knappenrode
präsentiert die Wanderausstellung:
„Was bleibt - 90 Jahre Ortsumsied-
lungen im Lausitzer Revier“. „Was
bleibt“ möchte am Schicksal von drei
Dörfern aufzeigen, wie dieMenschen

des Lausitzer Reviers seit beinahe 90
Jahren vom Energiehunger der In-
dustriegesellschaft leben, wie er dasGe-
sicht ihrerHeimat und den Lauf ihrer
Biografien verändert und geformt hat
und wie sie mit dem Preis umgehen,
den all dies von ihnen fordert.

WIRholt die Stars
nachKamenz

Für gute Unterhaltungwerden am
Messewochenende wieder zahlreiche
Stars undSternchen auf der Showbühne

sorgen. AmMessesamstag (29.3.2014)
habenKatrin und Peter um14.30Uhr
einen Gastauftritt auf der WIR.
Um 15.00 Uhr wird am Sonntag
(30.3.2014) Rene Ulbrich das Publi-
kum begeistern.

VonZeit zu Zeit (Fortsetzung von Seite 1)
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Welche Hoffnungen waren damit
verbunden!
Die Beendigung der Einteilung der
Welt in Ost und West. Abrüstung
und offene Grenzen, formal und geis-
tig. Und dann die Realität. Krieg auf
dem Balkan und im Irak. Der Nahe
sowie Ferne Osten und der 11. Sep-
tember 2011 in Amerika. Afghanis-
tan, Sudan, Ägypten und nunmehr
die Krimkrise. Selbst leben wir im
glücklichen Teil der Welt, auch
durch die Entwicklung vor 25
Jahren. Ein Selbstläufer?Wohl kaum.

2014 - ein politisches Jahr. Am 15.
März wurde in Bautzen demonstriert
„Bautzen wehrt sich gegen Asyl-
missbrauch“. Auch in Bischofswer-
da und Hoyerswerda fand vorTagen
ähnliches statt. Ich bin allen dankbar,
die ein Zeichen dafür gesetzt haben,
dass die geistigen Väter dieser Bot-
schaften nicht die Deutungshoheit
darüber haben, was aus rechtlichen
und humanistischen Gründen ge-
boten ist.

Manchmal gibt es Zufälle. An eben
diesem 15. März hielt mein Abreiß-
kalender ein Zitat der deutschen
Schriftstellerin und Philosophin Ri-
carda Huch parat: „Demokratie ist
eine Sache der Gesinnung.“ Die
Spruchautorin lebte von 1864-1947.

Es muss sich also schon um Erfah-
rungen handeln. Im Weiteren wur-
de diese Erkenntnis wie folgt ausge-
legt: „Gewiss ist die Demokratie in
erster Linie eineMethode. Es braucht
eine Verfassung. Gewaltentrennung
und freie, geheimeWahlen. Demo-
kratie funktioniert aber nur, wenn das
Resultat eines Mehrheitsvotums am
Ende alle mittragen- und die Min-
derheit vor Übergriffen geschützt ist.
Insofern geht es bei allen Beteiligten
auch um die Gesinnung.

Der erste deutscheVersuch in Sachen
Demokratie, dieWeimarer Republik,
war beispielsweise gescheitert. Die na-
tionalsozialistischeMachtübernahme
konnte nicht verhindert werden.

Vielmehr war es sogar so, dass Hit-
ler ganz legal an die Macht gewählt
wurde. Wie war das möglich?

Einerseits war die Demokratie in-
stitutionell noch nicht so ausgereift
wie der zweite Versuch, der sich bis
heute bewährt. Zum anderen gab es
im ganzen Land, und vor allem
auch in den Leitungspositionen von
Wirtschaft, Verwaltung und Recht,
nicht genugMenschen mit einer de-
mokratischen Gesinnung. Viele sehn-
ten einen „starkenMann“ herbei, der
sich aller Probleme mit fast über-
menschlicher Weisheit annähme.
Dass es so etwas nie geben kann, ist
selbst in funktionierenden Demo-
kratien leider nicht allen Menschen
klar.“ (Quelle: Bellaprint GmbH,
2014)

Der Frühling steht vor der Tür.
Wir freuen uns auf Ostern. Ostern
ist der tatsächliche und symboli-
sierte Anfang schlechthin. Darauf
dürfen wir immer wieder vertrauen.
Dafür können wir dankbar sein.

Nutzen wir die Zeit. Für einen Be-
such der WIR an diesem Wochen-
ende in Kamenz und für all das, mit
was wir Frühling verbinden. Begeg-
nen wir den Herausforderungen von
Gegenwart und Zukunft mit Gelas-
senheit und Zuversicht. Wir haben
gute Gründe dafür.

Ihr
Michael Harig, Landrat

Katrin und Peter

ReneUlbrich

WIR lädt Sie ein!
Vom28. – 30.März 2014 erwarten Sie 250 Aussteller in denMessehallenKamenz.

WIR freuen uns auf Ihren Besuch!

Wanderausstellung in der Energiefabrik Knappenrode

Freitag, 28.03.2014
(13 bis 18 Uhr geöffnet)

13.00 Eröffnung der Messe
Klarinetten-Quintett
Jugendblasorchester Bautzen

18.30 – 23.00 Messeempfang
Die chaotischen Butler
Firmenlaufsteg
„DieWirtschaft Läuft immer noch!“

Samstag, 29.03.2014
(10 bis 18 Uhr geöffnet)

10.15 – 10.30 Messe- und Programminformationen

10.30 – 11.00 Showtanz und HipHop
Showtanzgruppe Königsbrück/
Gemeinde Haselbachtal e.V.

11.30 – 12.30 Zumba

12.30 – 13.00 Messe- und Programminformationen

13.00 – 14.00 Konzertauftritt Juniorband
Spielmannszug Oberlichtenau

14.00 – 14.30 Messe- und Programminformationen

14.30 – 15.30 Konzert: Katrin und Peter
15.30 – 15.45 Messe- und Programminformationen

16.00 – 17.00 Firmenlaufsteg „DieWirtschaft
Läuft immer noch!“ Ausgabe 2014
Modenschau Studio Anne Hasselbach,
Sprecherin Simone Heller

Sonntag, 30.03.2014
(10 bis 18 Uhr geöffnet)

10.30 – 12.30 Messe Frühschoppen
mit dem Blasorchester
der Lessingstadt Kamenz

12.30 – 12.45 Messe- und Programminformationen

12.45 – 13.45 Showdancegruppe Ottendorf-Okrilla

13.45 – 14.00 Messe- und Programminformationen

15.00 – 16.00 Rene Ulbrich – im Konzert

16.15 - 16.30 Messe- und Programminformationen

16.30 – 17.30 Firmenlaufsteg „DieWirtschaft
Läuft immer noch!“ Ausgabe 2014
Modenschau Studio Anne Hasselbach,
Sprecherin Simone Heller
Prämierung der Siegermodels

RahmenprogrammMesseWIR 2014
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IN EIGENER SACHE

April-Amtsblatt
erscheint eher

Liebe Leserinnen undLeser, das Amtsblatt April 2014 er-
scheint bereits am 19. April 2014, das heißt eineWoche
früher als gewohnt. Grund sind öffentliche Bekannt-
machungen im Zusammenhang mit den Kommunal-
wahlen imMai 2014, die terminlich festgeschrieben sind.

Bürgeramt am
7. April geschlossen

Auf Grund einer Fortbildung bleibt das Bürgeramt des
Landkreises an allen Standorten am 7. April 2014 ab
13Uhr geschlossen.Am8.April sinddieMitarbeiterinnen
undMitarbeiterwieder zu den gewohntenÖffnungszeiten
für Sie da.

S p e n d e n ü b e r g a b e n a c h h o c h W a S S e r 2 0 1 3

Kleine Leute in Baruth sagenDanke
Kleine und großeAugenpaare in der

Baruther Kita „Eichhörnchen“ strahl-
ten am28. Februar ganz besonders. An
diesem Tag nämlich überbrachte Pe-
ter Brüser vom Lions ClubOlpe-Kur-
köln einen Spendenscheck von 5.000
Euro zur Beseitigung der Schäden des
Hochwassers 2013.

Im Gebäude der Kita hatte das
Hochwasser des Baruther Flutgra-
bens und der damit verbundene
Grundwasseranstieg erhebliche Schä-
den angerichtet.

DasWasser drückte durch die Kel-
lerwand des Kindergartengebäudes
im Bereich der Abwasserleitung. Da-

durch wurde die Abdichtung der Kel-
leraußenwand soweit beschädigt, dass
diese einer kompletten Erneuerung be-
darf damit sich die bereits vorhande-
nen Schäden am Mauerwerk nicht
weiter vergrößern.

Der Überbringer der Spende, Pe-
ter Brüser ist gleichzeitig Bürger-
meister vonWenden und Ehrenbür-
ger der Partnergemeinde Sohland.

Auf der alljährlich in Wenden
stattfindenden Kirmes mit über
200.000 Besuchern ist der Lions-
Club traditionell mit einem Wein-
stand vertreten. Der zusammenge-
tragene Erlös wird stets für gute

Zwecke eingesetzt. Nachdem der Li-
ons-Club bereits 5.000 Euro in den
allgemeinen Fonds für Hochwasser-
hilfe eingezahlt hatte, war es Peter
Brüser wichtig, insbesondere in der
Region, in der seine Partnergemein-
de Sohland liegt, Unterstützung an-
zubieten. Landrat Michael Harig
hatte diesbezüglich den entschei-
denden Tipp parat.

Die Leiterin der Kita, Steffi
Micksch, die Kinder und die Erzie-
herinnen bedankten sich mit einem
kleinen Ständchen für die Spende. Das
wiederum sorgte für strahlende Augen
beim Überbringer und allen anwe-
senden Gästen.

Ab sofort gibt es eine Jahreskarte für
alle 3 Museen in Trägerschaft des
Landkreises Bautzen. Sie ist im Mu-
seum der Westlausitz in Kamenz, im
SorbischenMuseums in Bautzen und
in der Energiefabrik Knappenrode
gültig. Für 25 Euro können ein Jahr
lang alle 3 Einrichtungen so oft be-
sucht werden, wie man möchte.

Die drei Kreismuseen sind die
Visitenkarte des Landkreises Baut-
zen. In ihren Ausstellungenwerden die
wichtigsten Schlaglichter zu Ge-
schichte, Natur und Landschaft des
Landkreises Bautzen beleuchtet.

Auf einer Expedition durch die
siebenThemenwelten des Elementa-
riums, Museum der Westlausitz Ka-
menz begibt man sich auf die Spuren
der bedeutendsten Landschaftsgestal-
ter unserer Region – Mensch und
Natur.

Im Sorbischen Museum Bautzen
kannman die große Geschichte eines
kleinen Volkes kennenlernen - von
Herkunft und Spra-
che bis hin zu Kunst
und Literatur.

Die Geschichte
der Lausitzer Braun-
kohleindustrie wird
bei einem Rundgang durch

die historische Brikettfabrik und das
weiträumige Museumsgelände der
Energiefabrik Knappenrode lebendig.

Seit Januar gelten in allen drei
Museen gleiche Eintrittspreise. Da-
durch ist es nun möglich, ein solches
gemeinsames Jahresticket anzubieten
und den drei Kultureinrichtungen
bequem und preiswert einen Besuch

abzustatten.

v.l.n.r.:Matthias Pilz (Bürgermeister Sohland, Lions), Frau Brüser, Kita-Leiterin SteffiMicksch, Beigeordnete BirgitWeber,
Peter Brüser (Lions-ClubOlpe-Kurköln),Matthias Seidel (BürgermeisterMalschwitz), SilviaMichel (Ortsvorsteherin Baruth)

BeigeordneteBirgitWeberpräsentierte
die Jahreskarte im Rahmen eines Pres-
segespräches am7.03.2014

j a h r e S k a r t e

EineKarte fürdreiMuseen
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GeänderteÖffnungszeiten
im Landratsamt am 17. April

AmDonnerstag, den 17.04.2014 ist das Landratsamt Bautzen nur bis 16:00Uhr geöffnet.
Die verkürzteÖffnungszeit betrifft alleVerwaltungsstandorte sowieAußenstellen einschließlich
Fahrerlaubnis- und Kfz-Zulassungsbehörde. Ausgenommen davon bleibt das Bürgeramt.
In Bautzen, Kamenz und Hoyerswerda ist das Bürgeramt bis 18:00 Uhr geöffnet. Damit
ist sichergestellt, dass ein Ansprechpartner der Landkreisverwaltung zur Verfügung steht.
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Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises Bautzen
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Artikel 1
Änderung der Satzung

des Jugendamtes

Die Satzung des Jugendamtes Baut-
zen vom 05.07.2011 wird wie folgt
geändert:

1. In § 2 wirdNummer 3. „die fach-
liche und organisatorische Füh-
rung der Einrichtungen der Ganz-
tagsbetreuung (Horte) an den
Schulen zur Lernförderung im
Landkreis Bautzen und am Sor-
bischen Schul- und Begegnungs-
zentrum als nachgeordnete Ein-
richtungen des Landratsamtes
Bautzen.“ gestrichen.

2. In § 4 Absatz 3 wird im 1. Satz
„und der Stabsstelle Sozialplanung
und Controlling“ gestrichen.

Artikel 2
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt amTage nach der
öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft.

Bautzen, den 19.03.2014
Michael Harig, Landrat

Hinweis nach § 3 Abs. 5 der Land-
kreisordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsLKrO):
Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften
zustande gekommen sind, gelten ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande ge-
kommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,

3. der Landrat demBeschluss nach §
48 Abs. 2 wegenGesetzwidrigkeit
widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschriften gegenüber
dem Landkreis unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die
Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2Nr. 3
oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltendmachen. Die Sät-
ze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn
bei der Bekanntmachung der Satzung
auf die Voraussetzungen für die Gel-
tendmachung der Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften
und die Rechtsfolgen hingewiesen
worden ist.

1. Satzung
zur Änderung der Satzung
des Jugendamtes Bautzen

Die Blatzheimer Sand- und Kieswerke Ja-
kob H.G. Nowotnik e.K. beabsichtigt als
ausführendes Unternehmen folgende
Flurstücke der Gemarkungen Lieske
und Zeißholz aufzuforsten: Lieske Flst.:
606, 607, 608, 609, 610, 610a, 610b,
610c, 611/1, 612/1, 614/4, 650/1, 651a
und 651b, Zeißholz Flst.: 321/4 (alle ehe-
maliges Betriebsgelände)

Die beantragte Gesamtfläche beträgt
ca. 5,6470 ha. Am 25.02.2014 wurde
der Antrag auf Erstaufforstung nach § 10
desWaldgesetzes für den Freistaat Sach-
sen (SächsWaldG) gestellt. Das Land-
ratsamt Bautzen ist gemäß § 10 Abs. 5
SächsWaldG als untere Landwirt-
schaftsbehörde zuständige Genehmi-
gungsbehörde.

Für die beabsichtigten Erstaufforstungen
mit einer Gesamtgröße von ca. 5,6470
haWald war eine standortbezogene Vor-
prüfung des Einzelfalls gemäß § 3c Satz
2 UVPG durchzuführen.

Im Rahmen der Vorprüfung wurde fest-
gestellt, dass für die beantragte Erstauf-
forstung keine Verpflichtung zur Durch-
führung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVP) besteht.

Von der beabsichtigten Erstaufforstung
sind nach Einschätzung des Landrats-
amtes Bautzen, Kreisentwicklungsamt,
SG Landwirtschaft aufgrund überschlä-
giger Prüfung unter Einbeziehung des
Kreisforstamtes und des Umweltamtes
keine erheblichen nachteiligen Um-
weltauswirkungen zu erwarten. Gemäß
§ 3a Satz 3 UVPG ist diese Feststellung
nicht selbständig anfechtbar. Die Prü-
fungsunterlagen sind der Öffentlichkeit
nach den Bestimmungen des Umwelt-
informationsgesetzes beim Landratsamt
Bautzen, Sachgebiet Landwirtschaft,
Macherstraße 55, 01917 Kamenz zu-
gänglich.

Bautzen, den 14.03.2014
Birgit Weber, Beigeordnete

Vollzug des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

zu Erstaufforstungsanträgen

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen des Landkreises Bautzen

In seiner 31. Sitzung hat der
Kreistag Bautzen unter an-
derem folgende Beschlüsse
gefasst:

Polysax Bildungszentrum
Kunststoffe GmbH betreibt
Forschung und Entwicklung

Der Kreistag hat den Beschluss der
Gesellschafterversammlung bestä-
tigt, den Geschäftszweck um das
Feld „Forschung und Entwicklung“
zu erweitern. Durch die Kooperati-
on mit Hoch- und Fachschulen so-
wie Instituten von Forschungs- und
Entwicklungseinrichtungen sollen
vertragliche Forschungsdienstleitun-
gen erbracht werden. Das sind bspw.
das Aufstellen von Prüf- und Mess-
reihen oder das Herstellen von Pro-
beprodukten mit dem Know-hows
des POLYSAX e. V. und den GmbH-
eigenen hochmodernen Kunststoff-
ausrüstungen.

Annahme von Spenden, Schenkun-
gen und ähnlichen Zuwendungen
bedarf Kreistagsbeschluss

Durch die gesetzliche Fortent-
wicklung des Kommunalrechts ist,
neben vielen anderen neuen Rege-
lungen, am 01.01.2014 ein neuer
Grundsatz zur Einnahmebeschaf-
fung in Kraft getreten. Demnach dür-
fen Landkreise und Gemeinden zur
Erfüllung Ihrer Aufgaben Spenden,
Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen zwar annehmen, die Ein-
werbung und Entgegennahme obliegt
aber ausschließlich dem Landrat und
den Beigeordneten. Zudem muss
der Kreistag in öffentlicher Sitzung
über die Annahme oder Vermitt-
lung entscheiden. Die gesetzliche
Regelung stellt klar, dass diese Art der
Einnahmebeschaffung zulässig ist,
aber einer hohenTransparenz unter-
liegen muss.

Grundstücke der ehemaligen
Förderschule L in Bautzen
an Stadt übertragen

Seit Schließung der Förderschule
L im Jahr 2012 sind die betreffenden
Grundstücke am Schützenplatz ohne
Nutzung. Die Stadt Bautzen be-
mühte sich seitdem um Fördermittel
für den Abriss. Diese sind nun ver-
bindlich zugesagt. Der Landkreis zog
das Gebäude zwischenzeitlich für die
Unterbringung von Asylbewerbern in
Betracht. Eine eigenständige Ver-
marktung der Grundstücke durch
den Landkreis wird durch die schwie-
rige Erschließungssituation stark er-
schwert. Der Landkreis gibt daher die
Grundstücke an die Stadt Bautzen ab.
Der Beschluss gilt vorbehaltlich, bis
die Unterbringung von wenigstens
150 Asylbewerbern im Gebiet der
Stadt Bautzen an einem anderen
Standort gesichert ist.

Neue Entgelte für die Nutzung
von Sporthallen, -plätzen und
Räumen in Schulen in Trägerschaft
des Landkreis Bautzen

Ab 01.08.2014 gilt eine neue
Festlegung der Nutzungsentgelte für
Sporthallen, -plätzen und Räumen in
Schulen inTrägerschaft des Landkreis
Bautzen. Die Veränderungen betrifft
die kostenfreie Nutzung von Sport-
hallen und Sportplätzen bis 18:00
Uhr und Anpassungen der Preise für
Nutzer von außerhalb des Landkrei-
ses Bautzen, für kommerzielle Nut-
zung und nicht in Vereinen organi-
sierten Sport.

Unverändert bleiben die Preise für
organisierten Vereinssport von Ver-
einen aus dem Landkreis Bautzen
nach 18:00 Uhr und für Nutzer aus
dem Landkreis Bautzen von Mehr-
zweckraum/Klassenraum/Aula mit

und ohne multimedialer Wiederga-
betechnik.

Die komplette Festlegung der Nut-
zungsentgelte sowie weitere Infor-
mationen zu den Beschlüssen finden
Sie unter
www.landkreis-bautzen.de
oder im
Kreistagsinformationssystem
http://webservice.landkreis-
bautzen.de/bi.

3 1 . S i t z u n g d e S k r e i S t a g e S b a u t z e n

Informationen aus der Kreistagssitzung am 17.März 2014
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VERANSTALTUNG DER SELBSTHILFEGRUPPE
FÜR INSULINPFLICHTIGE
DIABETIKER TYP I UND

INSULIN-PUMPENTRÄGER BAUTZEN

07.04.2014 „Diabetes und seine Kombinationskrankheiten“
Referentin: Frau Dr. Stange, OLK Bautzen

Wir treffen uns jeden 1.Montag imMonat: 19.00Uhr, im Schulungsraum des
DRK Bautzen,Wallstr. 5, 02625 Bautzen.

Parkplätze sind kostenlos vorhanden. Einlass zu den Veranstaltungen ½ Stun-
de vor Beginn.

Wir würden uns freuen, auch in diesem Jahr zahlreiche Interessenten begrüßen
zu können.DieTeilnahme ist kostenlos und es besteht kein Erfordernis zurMit-
gliedschaft.

Kerstin Rädisch, Gruppenleiterin, Tel. 03591 - 25669

SELBSTHILFEGRUPPE LEBEN MIT KREBS –
FÜR BETROFFENE UND ANGEHÖRIGE

07.04.2014 Mobilität und Sicherheit im
Straßenverkehr bis ins hohe Alter

Referent: Dietmar Zanke, Kreisverkehrswacht Bautzen
Treffpunkt: 14.00 Uhr DRK-Geschäftsstelle,

Wallstraße 5 in Bautzen

ebenfalls am

07.04.2014 Auf Einladung des Ärzteverein Oberlausitz
e. V. findet folgender Vortrag statt:
Die Kunst zu leben - auch mit Krebs

Referentin: Anette Rexrodt von Fircks
Treffpunkt: 18.00 Uhr Berufsakademie Bautzen,

Löbauer Str. 1, Bautzen

Frau Anette Rexrodt von Fircks,Mutter von drei Kindern,
ist vor einigen Jahren ebenfalls an Krebs erkrankt und hat
dann aufGrund ihrer vielfältigen persönlichen Erfahrungen

2005 die Rexrodt von Fircks-Stiftung ins Leben gerufen, wo
Sie unter dem Motto: „Zusammen stark werden“ jährlich
ca. 500Mütter gemeinsammit ihrenKindern in eine Reha-
Maßnahme schicken kann. Darüber hinaus hat Sie einige
Bücher zumThema Krebserkrankung veröffentlicht.

Wir treffen uns in der Regel jeden 1. und 3.Montag imMo-
nat um 14.00 Uhr im Schulungsraum des DRK in Baut-
zen,Wallstraße 5, 02625 Bautzen. (Ausnahmetermine sind
fett gedruckt.)

Auch in diesem Jahr freuen wir uns über alle, die an unse-
renTreffen teilnehmen wollen. - Ob als Betroffener, Ange-
höriger oder interessierterGast: Sie sind herzlich eingeladen!
DieMitgliedschaft in derGruppe zurTeilnahme an denVer-
anstaltungen ist keine Bedingung.

Erwin Gräve, Gruppenleiter,
Tel.: 03591-279070

Interessierte Eltern in Hoyerswerda
und Umgebung gesucht:

Wir suchen Eltern, deren Kinder bzw. Jugendli-
che an einer Psychischen Störu,ng erkrankt sind.
In einem vertrauensvollen und geschützten Rah-
men kann ein reger Erfahrungsaustausch statt-
finden. Den Alltag mal vergessen und gemeinsa-
me Aktivitäten sollen ebensomöglich sein wiemo-
tivierende Gespräche.

Kontakt über Frau Bramborg,
Selbsthilfekontaktstelle

Mutti sucht Gleichgesinnte:

Eine junge Mutti deren Kind (5) an Skoliose er-
krankt ist, sucht Kontakt zuGleichgesinnten (Kin-
der im Alter bis 10 Jahre). Wichtig sind hierbei
der Erfahrungsaustausch und dieMöglichkeit für
die Kinder zum gemeinsamen Spielen.

Kontakt ebenfalls über Frau Bramborg,
Selbsthilfekontaktstelle

Neue Gruppe „Aphasie“ in Bautzen
sucht Betroffene und Angehörige:

Die neue Gruppe „Aphasie“ Bautzen trifft sich
am 27.03.2014 um 15:00 Uhr im Unabhängi-
gen Seniorenverband, Löhrstraße 33, Bautzen. Es
werden Aphasie-Betroffene und/oder Angehöri-
ge im Raum Bautzen gesucht. Diese sind herz-
lich eingeladen. Eine kontinuierliche Gruppen-
arbeit soll auf den Weg gebracht werden: ge-
meinsam reden, miteinander lachen und auch ge-
meinsame Unternehmungen.
Für Fragen stehen Frau Bramborg 03571/408365,
sks-hy@diakonie-hoyerswerda.de und
Frau Geithner, 03591/3515863,
sks-bz@diakonie-hoyerswerda.de zur Verfügung.

Jacqueline Bramborg
Stellv. Leiterin

Selbsthilfekontaktstelle
Diakonie Görlitz - Hoyerswerda

Selbsthilfekontaktstelle – Büro Hoyerswerda
Schulstraße 5
02977 Hoyerswerda
Tel.: 03571 - 408365
Fax: 03571 - 427182
sks-hy@diakonie-hoyerswerda.de
www.diakonie-hoyerswerda.de

Selbsthilfeportal für den Landkreis Bautzen:
www.sh-lk-bz.de

INFORMATION DER SELBSTHILFEKONTAKTSTELLE (SKS) IM LANDKREIS

SELBSTHILFEGRUPPE DIABETES TYP I I

11.04.2014 Der SchuhMacher
Treffpunkt: Tuchmacherstr. 10, Bautzen
Referent: Herr Haaser Junior

Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat, 16:00 Uhr.
Ausnahmetermine werden gesondert bekannt gegeben.

Treffpunkt:
Schulungsraum des DRK Bautzen,Wallstr. 5, 02625 Bautzen
Kostenlose Parkplätze sind vorhanden!

Wir würden uns freuen, auch in diesem Jahr zahlreiche Interessenten begrüßen
zu können.DieTeilnahme ist kostenlos und es besteht kein Erfordernis zurMit-
gliedschaft.

Rainer Vorreiter, Gruppenleiter, Tel. 03591 – 28734

SELBSTHILFEGRUPPE BALANCE –
LEBEN TROTZ DEPRESSION

Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.

• Möchten Sie mit anderen Betroffenen reden.
• Möchten Sie Ihre Erfahrungen mitteilen.
• Möchten Sie Hilfe und Unterstützung.

Wir treffen uns jeden 1. und 3. Montag im Monat um 17.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus Ottendorf-Okrilla – Kirchstraße.

Vorherige Absprache möglich unter:
Tel.: 035205-73 753 oder 035205-753 695
(Anrufbeantworter – wir rufen garantiert zurück.)

15 JAHRE ANONYME ALKOHOLIKER IN UHYST A.T .

Im Februar 1999 fand das ersteTreffen der Anonymen Al-
koholiker (AA) inUhyst a.T. statt.Mittlerweile sind 15 Jah-
re vergangen und die nun wöchentlich an jedemDienstag,
durchgeführtenTreffen sind für dieTeilnehmer nicht mehr
wegzudenken.

Der Schwerpunkt der Gespräche liegt auf der Erläuterung
und Umsetzung der einzelnen Schritte des AA-Program-
mes auf dem Weg zu einem alkoholfreien Leben. Ge-
meinsammit anderen diesenWeg zu beschreiten mit dem
Ziel ein künftiges Leben in Abstinenz zu bewältigen und
zufrieden damit zu sein, ist die wichtigste Erfahrung für alle.

Zum 15-jährigen Jubiläum trafen sich die Mitglieder
der AA Uhyst a.T. mit Angehörigen und Gästen, die aus

Pirna, Dresden und sogar aus Osnabrück angereist waren
im Pfarrhaus in Uhyst. Für die regelmäßigen zukünftigen
Termine steht dieser Ort dank des Pfarrers und der
Gemeinde ebenfalls zu Verfügung.

Jugendliche, Frauen undMänner, die ein Problemmit oder
ohne Alkohol haben sind herzlich zu den Treffen der Ano-
nymen Alkoholiker eingeladen.

Der erste Schritt mag schwerfallen, aber es lohnt sich.

Im Landkreis Bautzen finden folgende Meetings statt:
• jeden Dienstag, 19.30 Uhr in 01906 Uhyst a.T.,
Pfarramt, Taucherwaldstraße 73

• jeden Freitag, 16.00 Uhr in Bautzen,
Mehrgenerationenhaus, Otto-Nagel-Straße 3

Weitere Informationen zu AA-Gruppen und Meetings
finden Sie unter:

www.Anonyme-Alkoholiker.de,
Kontakt-Telefon 01520 239 6622
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Die Weichen für die Fahrgast-
schifffahrt im Lausitzer Seenland
sind gestellt. Der Betreibervertrag für
den schiffbaren Seenverbund ist in
der vergangenen Woche von Mari-
anne Löwa, Geschäftsführerin der
gleichnamigen Reederei, unter-
zeichnet worden, verkündete Ober-
spreewald-Lausitz-Landrat Siegurd
Heinze während eines Pressege-
sprächs am 11. März 2014. Als ers-
ten Schritt wird Marianne Löwa
das Fahrgastschiff „Santa Barbara“,
welches schon viele Jahre auf dem
Senftenberger See fährt, von der
Reederei Rolf Bothen übernehmen.
Für 2015 ist der Erwerb eines neu-
en Schiffes geplant. „Dieses Schiff
wird Platz für 110 Personen haben,
die Kanäle passieren können und so-

mit für den Betrieb auf dem Seen-
verbund geeignet sein“, versichert
Marianne Löwa. Außerdem wird es
als Solarkatamaran umweltgerecht
angetrieben und damit auch ein
neues Markenzeichen für das Lau-
sitzer Seenland setzen.

„Der Prozess bis zur Unterzeich-
nung des Vertrages war lang.“, äu-
ßerte sich Michael Harig, Landrat
des Landkreises Bautzen, im Pres-
segespräch sichtlich erleichtert, nun
endlich ein deutliches Signal für die
Fahrgastschifffahrt setzen zu können.
Ein EU-weiter Teilnahmewettbe-
werb in 2012 brachte zunächst kein
zuschlagsfähiges Ergebnis. In folge
dessen wurden verschiedene Ein-
zelgespräche mit Reedereien ge-

führt. „Letztendlich überzeugte die
Reederei M. Löwa mit ihrem Kon-
zept.“, sind sich Volker Mielchen
und Daniel Just, Verbandsvorsteher
bzw. Geschäftsführer der Zweck-
verbände Lausitzer Seenland Bran-
denburg und Sachsen einig. Die
Spreewälderin Marianne Löwa hat
langjährige Erfahrungen als Schiffs-
führerin, verfügt über verschiedene
Patente und bringt auch das tech-
nische Verständnis für die Beson-
derheiten des Lausitzer Seenlandes
mit. Sie war bisher auf allen großen
Flüssen und Küstengewässern
Europas im Einsatz.

(PM)

www.investieren.lausitzerseenland.de
www.lausitzerseenland.de

L a u S i t z e r S e e n L a n d

Betreibervertrag für die Fahrgastschifffahrt unterzeichnet

Kreisvolkshochschule Bautzen
Regionalstelle Bautzen-Bischofswerda / Kamenz-Radeberg

Die
Volkshochschulen

Deutsches Erbrecht -
aktueller Stand
07.04.2014 | 18:00 Uhr BZ

Kindesunterhalt
12.05.2014 | 18:00 Uhr KM

Kambodscha hautnah erleben
02.04.2014 | 18:00 Uhr BZ

Vortrag: Stadtgeschichte:
Straßen u. Plätze in BZ
03.04.2014 | 18:30 Uhr BZ

Länderkunde: Thailand
21.05.2014 | 18:00 Uhr KM

Orte der Kraft - Exkursion
mit der Wünschelrute
10.05.2014 | 09:30 Uhr KM

Mit Kindern die
Natur entdecken
17.05.2014 | 09:00 Uhr RA

Suppenkasper & Zappelphilipp
02.04.2014 | 19:30 Uhr RA

Kommunikation/ Umgang -
Menschen m. Demenz
01.04.2014 | 18:00 Uhr BZ

Brain-Gym® I - Lerngymnastik
10.05.2014 | 10:00 Uhr BIW

Europawahl 2014 -
Sie denken, Sie haben
keinen Einfluss?
10.04.2014 | 19:00 Uhr BZ

Der Mensch -
Die Familie in Deutschland
14.05.2014 | 19:00 Uhr KM

Der Mensch -
Prägung und Persönlichkeit
09.04.2014 | 19:00 Uhr KM

DemGarten einen
Charakter geben
09.05.2014 | 18:00 Uhr BZ

Professioneller Schminkkurs**
24.04.2014 | 18:00 Uhr KM

Lebendige Hochzeitsfotos -
Fotoseminar
05.04.2014 | 09:00 Uhr BZ

Origami – Frühlingsideen**
11.04.2014 | 15:00 Uhr BZ

Obst- und Gemüseschnitzen
(Melone)
04.04.2014 | 16:00 Uhr KM

Kreatives mit Speckstein
13.05.2014 | 19:30 Uhr RA

Töpfern - Aufbauen und
freies Modellieren
07.04.2014 | 16:00/18:30 Uhr KM

Nostalgische Bastelarbeiten
aus Papier
02.04.2014 | 19:00 Uhr RA

Osterfloristik**
07.04.2014 | 18:30 Uhr RA

Vortrag: Caravaggio
(1571- 1610) -
Geliebt und angefeindet
16.04.2014 | 19:00 Uhr RA

Vortrag: Lyonel Feininger
(1871- 1956)
07.05.2014 | 19:00 Uhr RA

Ausdrucksmalerei
08.04.2014 | 19:30 RA

Farbenspiel abstrahiert -
Aquarellmalerei
28.05.2014 | 14:00 Uhr BZ

Stadtansichten -
in Aquarell und Tusche
12.04.2014 | 13:30 Uhr BZ

Experimentelles Gestalten
mit Acrylmalerei
03.04.2014 | 19:00 Uhr KM

Bob Ross® -
Landschaftsmalkurs -
„Nass-in-Nass“-Ölmaltechnik
23.04.2014 | 17:00 Uhr KM

Holzgestaltung mit der
Motorsäge
05.05.2014 | 18:30 Uhr KM

Orientalischer Tanz
08.05.2014 | 19:15 Uhr BZ

Bokwa Fitness**
15.04.2014 | 19:30 Uhr BZ

Bauchtanz
28.04.2014 | 19:00 Uhr KM

Linedance - Einsteiger
29.05.2014 | 18:30 Uhr KM

Yoga
05.05.2014 | 17:30 Uhr BIW

Yoga Anfänger/
Fortgeschrittene**
16.04.2014 | 16:00/17:45/19:30 BZ
29.04.2014 | 16:30/18:15 Uhr KM
26.05.2014 | 08:45 Uhr RA

Qigong Anfänger/
Fortgeschrittene**
09.04.2014 | 18:30 Uhr KM

Yoga Anfänger
23.05.2014 | 18:00 Uhr KM
Yoga Fortgeschrittene**
17.04.2014 | 18:00 Uhr KM

Yoga für Senioren
02.04.2014 | 15:15 Uhr RA

Pilates**
03.04.2014 | 19:30 Uhr BZ
01.04.2014 | 19:30 Uhr KM
27.05.2014 | 09:00/19:45 Uhr RA

Rücken aktiv**
10.04.2014 | 18:00/19:10 Uhr KM
04.04.2014 | 09:30 Uhr RA

Präventives Rückentraining
19.05.2014 | 09:30 Uhr KM

Wirbelsäulengymnastik
30.04.2014 | 17:00/18:00 Uhr RA
30.04.2014 | 19:00 Uhr RA
16.04.2014 | 18:30 Uhr KM

Fit durch Bewegung
13.05.2014 | 09:00 Uhr BZ

Zumba®
08.04.2014 | 17:00 Uhr BZ
13.05.2014 | 20:00 Uhr BZ
29.05.2014 | 15:30 Uhr KM

Workout - ein
Präventionstraining (Aerobic)
25.04.2014 | 18:00 Uhr KM

Fit im Alltag - BBP
01.04.2014 | 17:30/18:30 Uhr KM
13.05.2014 | 20:30 Uhr KM

Step Mix für Einsteiger
26.05.2014 | 18:30 Uhr KM

Step-Mix Fortgeschrittene
26.05.2014 | 19:30 Uhr KM

Baby Bewegungskurs
(3-7 Mon.)
11.04.2014 | 08:45 Uhr KM

Baby Bewegungskurs
(6-9 Mon.)
09.04.2014 | 08:45 Uhr KM

Baby Bewegungskurs
(8-12 Mon.)
11.04.2014 | 10:15 Uhr KM

Kleinkind- Bewegungskurs
(12-24 Mon.)**
24.04.2014 | 09:00 Uhr KM

Fitnessmix
04.04.2014 | 10:30 Uhr RA
27.05.2014 | 17:40/18:45 Uhr RA

Inline-Skating Einsteigerkurs
10.05.2014 | 09:00 Uhr BZ
26.04.2014 | 10:00 Uhr KM

Naturheilverfahren u.
ganzheitliche Medizin
05.05.2014 | 19:00 Uhr BZ
05.05.2014 | 19:00 Uhr BZ

Praxisorientierte
Neue Homöopathie® -
Heilen mit Zeichen Aufbaukurs
12.04.2014 | 09:00 Uhr BZ

Einzelvortrag: Fasten/Entsäuern/
Ausleiten - Sinn und Unsinn
16.04.2014 | 18:30 Uhr KM

Einzelvortrag: Entschlackung -
Wegmit dem alten Müll
14.05.2014 | 18:30 Uhr KM

Touch for Health® II -
Gesund durch Berühren
05.04.2014 | 10:00 Uhr BIW

Kräuter: Helfer aus der Natur
29.04.2014 | 17:30 Uhr KM

Gesunde Ernährung für
Babys u. Kleinkinder
08.04.2014 | 20:00 Uhr KM

Getränkekunde: Cognac/
Armagnac/Weinbrand/Brandy
04.04.2014 | 19:00 Uhr BZ

Richtig essen nach dem Fasten
09.04.2014 | 18:00 Uhr KM

Nudeln - dick, dünn, lang, kurz ...
06.05.2014 | 18:00 Uhr KM

Kochen mit Wildkräutern
15.05.2014 | 18:00 Uhr KM

Neues aus der Hexenküche
20.05.2014 | 18:00 Uhr KM

Einbürgerungstest-
Anmeldeschl. 30.04.2014
22.05.2014 | 09:00 Uhr BZ

Büromanagement
mit Outlook 2010
19.05.2014 | 17:30 Uhr BIW

PC f. Einsteiger:
Betriebssys. Windows 8.1
15.04.2014 | 17:30 Uhr BZ

Einstieg in die PC-Welt:
Windows 8 u. Word
23.05.2014 | 17:30 Uhr BZ

Excel 2013 in der Praxis
Aufbaukurs
22.05.2014 | 17:15 Uhr BZ

Präsentieren mit
PowerPoint 2013
09.05.2014 | 16:00 Uhr BZ
04.04.2014 | 16:00 Uhr KM

Einführung in CorelDRAW X3
16.04.2014 | 18:00 Uhr BZ

Bildbearbeitung mit Photoshop
Grundkurs
12.04.2014 | 09:00 Uhr BZ

Bildbearbeitung mit Photoshop
Aufbaukurs
10.05.2014 | 09:00 Uhr BZ

Fotos bear-
beiten und
Diashow erstellen
28.04.2014 | 17:30 Uhr BZ

Büromanagement mit
Outlook 2013
16.04.2014 | 17:30 Uhr KM

Bildbearbeitung mit
freier Software
12.05.2014 | 08:30 Uhr KM

Internet und E-Mail
14.05.2014 | 17:30 Uhr KM

10-Fingersystem in 400 Minuten
mit Superlearning und
DIN-Regeln
10.04.2014 | 17:30 Uhr BZ
29.04.2014 | 16:00 Uhr BIW

Existenzgründerseminar
14.05.2014 | 17:00 Uhr BZ

GPS-Gerät in Theorie und Praxis
Einstiegskurs
16.05.2014 | 18:00 Uhr BZ

Training der Ausdrucksformen
der Körpersprache Kompakt
31.05.2014 | 09:00 Uhr BZ

Kinder und Jugendliche
einfühlsam ins Leben begleiten
15.04.2014 | 18:30 Uhr BZ

Selbstmanagement
24.05.2014 | 09:00 Uhr BZ

Wie Kommunikation im Alltag
und im Beruf gelingt
10.05.2014 | 09:00 Uhr BZ

Wie ein Team gut funktioniert
17.05.2014 | 09:00 Uhr BZ

Mit Knigge besser
vorwärts kommen
10.05.2014 | 09:00 Uhr RA

WenDo - Der Weg zu mehr
Selbstsicherheit für Frauen
04.04.2014 | 17:00 Uhr RA

KULTUR

Kurs-angebotApril/Mai2014(Auszug)

DaskompletteProgrammfindenSieunterwww.kvhsbautzen.de

* Für die Sprachen Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, Polnisch, Tschechisch, Russisch und Sorbisch gibt es zahlreiche Grund-, Aufbau- und
Konversationskurse in den Regional- und Außenstellen der KVHS. Termine nach Rücksprache. ** weitere Termine und Orte auf Anfrage

BIW = Bischofswerda | BZ = Bautzen
KM = Kamenz

OO = Ottendorf-Okrilla
RA = Radeberg

Regionalstelle Bautzen-Bischofswerda
Dr.-Peter-Jordan-Straße 21, 02625 Bautzen
Tel.: 03591 27229-0, Fax: 27229-19, info@kvhsbautzen.de

Regionalstelle Kamenz
Macherstraße 144a, 01917 Kamenz
Tel.: 03578 3096-30, Fax: 3097-55, info.kamenz@kvhsbautzen.de

Außenstelle Radeberg
Heidestraße 70, Gebäude 223, 01454 Radeberg
Tel.: 03528 4163-83, Fax: 4163-88, info.radeberg@kvhsbautzen.de

RECHT |
REISE |
POLITIK |

GESCHICHTE |
VERBRAUCHER |
PSYCHOLOGIE

GESUNDHEIT

SPRACHEN*

COMPUTER |
BERUF
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Am 12. März fand der diesjährige
Berufemarkt in Kamenz statt. Schüler
konnten sich hier über Ausbildungs-
möglichkeiten und ihreWunschberu-
fe informieren, mit ausbildendenUn-
ternehmen sprechen, deren Erwar-
tungen an einen Azubi kennenlernen
und sich teilweise sogar selbst auspro-
bieren.

Das LandratsamtBautzen, die IHK
und die Kreishandwerkskammer hat-
ten den Berufemarkt gemeinsam or-
ganisiert und zogen ein positives Fazit.

Mit einemTeilnahmerekord von 82
Ausstellern waren die Flächen in der
Veranstaltungshalle restlos ausgebucht.
Die Besucherzahl stieg im Vergleich
zum Vorjahr auf etwa 800 an. Vor al-
lem amNachmittag nahmdieZahl der
Besucher zu, wobei viele Schüler in Be-
gleitung ihrer Eltern kamen. Das An-
gebot desBustransfers nutzten rund300
Schülerinnen und Schüler. Insgesamt
berichteten dieAussteller von vielen gu-
tenGesprächen und sehr interessierten
Schülern.

p o S i t i v e S F a z i t

Gute Resonanz auf Berufemarkt in Kamenz

STATISTISCHES LANDESAMT SACHSEN

Jährlich werden im Freistaat Sachsen
- wie im gesamtenBundesgebiet - der
Mikrozensus und die EU-Arbeits-
kräftestichprobe durchgeführt.

Der Mikrozensus („kleine Volkszäh-
lung“) ist eine gesetzlich angeordnete
Stichprobenerhebung, bei der ein Pro-
zent der sächsischen Haushalte (rund
20.000 Haushalte) zu Themen wie
Haushaltsstruktur, Erwerbstätigkeit,
Arbeitsuche, Besuch von Schule oder
Hochschule, Quellen des Lebensun-
terhalts usw. befragt werden. DerMi-
krozensus 2014 enthält zudem noch
Fragen zur Wohnsituation.

Die Auswahl der zu befragenden
Haushalte erfolgt nach den Regeln ei-
nes objektiven mathematischen Zu-
fallsverfahrens.Dabei werden nicht Per-
sonen, sondern Wohnungen ausge-
wählt. Die darin lebenden Haushalte
werden dann maximal in vier aufei-
nander folgenden Jahren befragt. Die
Haushalte können zwischen der zeit-
sparenden Befragung durch die Erhe-
bungsbeauftragten und einer schriftli-
chen Auskunftserteilung direkt an das
Statistische Landesamt wählen.

Erhebungsbeauftragte legitimieren
sichmit einem Sonderausweis des Sta-
tistischenLandesamtes. Sie sind zurGe-
heimhaltung aller ihnen bekannt wer-
denden Informationen verpflichtet.
Alle erfragten Daten werden aus-
schließlich für statistische Zwecke ver-
wendet.

Für das Erhebungsjahr 2012 ergab die
Auswertung des Mikrozensus z.B.,
dass in 43 Prozent der sächsischen
Haushalte nur eine Person lebte, für
30Prozent der SachsenRente oder Pen-
sion die wichtigste Einkommensquel-
le bildeten und 77 Prozent der sächsi-
schen Mütter mit Kindern unter
18 Jahren erwerbstätig waren.

Auskunft erteilt:
Ina Augustiniak,
Tel.: 03578 33-2110

Statistisches Landesamt
des Freistaates Sachsen
Hausanschrift:
Macherstraße 63, 01917 Kamenz
Postanschrift:
Postfach 11 05, 01911 Kamenz

SÄCHSISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR UMWELT UND LANDWIRTSCHAFT

Kupfer: „Betroffene sollten Förder-
möglichkeiten jetzt nutzen“

Der Freistaat Sachsen erweitert die För-
dermöglichkeiten für Investitionen in
die Abwasserentsorgung.Die bisherige
Förderung, bei der Zuschüsse für den
Neubau oder die Nachrüstung von
Kleinkläranlagen gewährt werden, wird
um ein Darlehen ergänzt. Betroffene
können ab sofort zwischen dem Zu-
schuss und einem zinsgünstigen Dar-
lehen wählen.

„Mit demneuenProgrammwollenwir
die Bürgerinnen und Bürger unter-
stützen, die die erforderlichenMittel für
den Neubau oder die Nachrüstung
ihrerKleinkläranlage zum jetzigenZeit-
punkt nicht aufbringen können“, sagt
Umweltminister Frank Kupfer. „Das
Darlehen soll es ihnen ermöglichen, ihre
Kleinkläranlage an den gesetzlich ge-
forderten Stand der Technik anzupas-
sen. Damit haben wir alle Vorausset-
zungen geschaffen, umdasZiel einer flä-
chendeckenden Abwasserentsorgung
nach dem Stand derTechnik bis Ende
2015 auch imnichtöffentlichenBereich
erreichen zu können.“

DieDarlehenwerdenmit einemZins-
satz von 0,99 Prozent und einer Lauf-
zeit von zehn Jahren vonder Sächsischen
Aufbaubank angeboten.DieMindest-
summe beträgt 3000 Euro. Maximal
können 6 000 Euro für eine Klein-
kläranlagemit einer Kapazität von vier
Einwohnerwerten beantragt werden.

Weitere Informationen und
das Antragsformular gibt es auf der
Homepage der Sächsischen
Aufbaubank unter
http://www.sab.sachsen.de/de/
p_umwelt/detailfp_ul_2420.
jsp?m=32684.

„Ich appelliere an alle Betroffenen,
die bisher noch nichts unternommen
haben, die Fördermöglichkeiten jetzt zu
nutzen und nicht länger zuwarten“, so
Kupfer. „Gehen Sie auf Ihre Kommu-
ne, denAbwasserzweckverband oder die
Sächsische Aufbaubank zu! Diese wer-
den Ihnen beratend zur Seite stehen.“

In Sachsenwerdenmittlerweile die Ab-
wässer von 90 Prozent der Einwohner
nach dem Stand derTechnik gereinigt.
Seit 1990hat der Freistaat die dafür not-

wendigen Investitionen von sieben
Milliarden Euro mit vier Milliarden
Euro unterstützt. DerNeubau und die
Umrüstung vonKleinkläranlagenwer-
den seit 2008 finanziell unterstützt.
Zum Stand 31. Januar 2014 wurden
bisher 31 800 Kleinkläranlagen mit
rund 57Millionen Euro gefördert.

Weitere Informationen zur
Abwasserentsorgung nach dem
Stand der Technik und zur
Förderung von Kleinkläranlagen:
http://www.umwelt.sachsen.de/
umwelt/wasser/6658.htm.

(PM SMUL)

Haushaltsbefragung Darlehensprogramm für private Kleinkläranlagen
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DIE AUSLÄNDERBEAUFTRAGTE INFORMIERT

InterkulturelleWoche 2014
Ab sofort sind wieder Anmeldungen für die
Teilnahme an der InterkulturellenWoche
imLandkreis Bautzenmöglich. Sie fin-
det vom 21.09. bis zum 27.09.2014
statt. Bis Ende Mai angemeldete
Veranstaltungen können auf dem
Programmflyer zur Interkulturellen
Woche berücksichtigt werden.DasAn-
meldeformular findenSie im Internet un-
ter www.landkreis-bautzen.de/11463.html

Dolmetscher gesucht
Die Ausländerbeauftragte sucht zwecks Aufbau einer
Vermittlungsdatenbank ehrenamtlicheDolmetscher
für verschiedenste Sprachen.

Bitte melden Sie sich bei
Frau Pietak-Malinowska,
Telefon: 03591 5251 87700 oder
per E-Mail:
auslaenderbeauftragte@lra-bautzen.de

Seit dem06.02.2014 hat der Land-
kreis Bautzen die Betreibung eines
Asylbewerberheimsmit 150-200 Plät-
zen in Bautzen europaweit ausge-
schrieben. Gesucht wird ein Betreiber
mit Immobilie für die Dauer von zu-
nächst 5 Jahren, beginnend ab dem
01.07.2014.

Ursprünglich sollte die landkreisei-
gene, ehemalige Förderschule am
Schützenplatz in ein Asylbewerber-
heimumgebautwerden. Auf Bitten der
Stadt wurde und wird nach Alternati-
ven inBautzen gesucht.Mit der derzeit
laufenden Ausschreibung möchte der
Landkreis dem Anliegen der Stadt
nachkommen.

Die Unterlagen zur Ausschrei-
bung wurden bisher von fünf Inte-
ressenten abgefragt. Konkrete Ange-
bote liegen noch nicht vor. Die Aus-
schreibung endet am 08.04.2014.
Dann beginnt das Auswertungsver-
fahren. Gibt es mehrere Bewerber, so
schreibt das Gesetz ein Informati-
onsverfahrenmitWiderspruchsfristen
vor. Voraussichtlich fällt dann eine
Entscheidung am 06.05.2014. Gibt
es nur einen Bewerber, könnte eine
Entscheidung am 28.04.2014 fest-
stehen. Bis zur Vergabe des Auftrages
bleibt die ehemalige Förderschule
am Schützenplatz weiterhin als mög-
liche Option zur Unterbringung be-
stehen.

Die Ausschreibungsunterlagen for-
mulieren spezielle Anforderungen, wel-
che an Objekt und Betreiber gestellt
werden, so u.a. Sozial- und Sicher-
heitskonzept, Nachweise über dieVer-
fügbarkeit desGebäudes, die berufliche
Befähigung des Betreiberpersonals und

die Erfahrung bei der Unterbringung
von Personen.

Der Landkreis Bautzen legt großen
Wert auf ein gutes Konzept zur sozia-
lenBetreuung und sicherenBetreibung.
Daher wird dieses Kriterium bei der
Angebotsbewertung zu 50% gewich-
tet. Die angebotenen Betreiberkosten
gehen ebenfalls zu 50 % in die Be-
wertung ein.

Hintergrundinformationen
DieAsylbewerbungsverfahren führt

der Bund. 6 bis 9Monate dauern die-
se imDurchschnitt. Auf dieDauer der
Verfahren haben die Landkreise keinen
Einfluss. Sie sind verantwortlich fürUn-
terkünfte,medizinischeVersorgung, die
Betreuung der Asylbewerber sowie die
Auszahlung eines monatlichen Geld-
betrages. Dieser liegt 15% unter dem
derzeitigenHartz-IV-Regelsatz und ist
für Essen,Kleidung unddenBedarf des
täglichen Lebens gedacht.

Aktuell leben imLandkreis Bautzen
730 Asylbewerber, davon etwa 630 in
den Heimen in Kamenz, Bischofs-
werda undHoyerswerda und 100 Per-
sonen inWohnungen.Die Einrichtung
einesHeimes inNeukirch ist für das 2.
Quartal 2014 in Planung.

Für dieses JahrwurdedemLandkreis
Bautzen die Zuweisung von ca. 653 –
765neuenAsylbewerbern angekündigt.
DieZuweisung erfolgt durch den Frei-
staat nach einem festgelegten Schlüssel,
der die Größe der Landkreise und
kreisfreien Städte berücksichtigt. Der
Landkreis Bautzenhat sich für eine gute
Mischung aus zentralerUnterbringung
in Heimen und dezentraler Unter-
bringung inWohnungen entschieden.

DerGesetzgeber schreibt die zentrale
Unterbringung als vorrangige Lösung
vor.Diese bietetVorteile in vielerleiHin-
sicht: So ist u.a. der Austausch der Be-
wohner untereinander und damit so-
zialer Kontakt sowie dieUmsetzung ei-
nes umfassenden Sozial- und Betreu-
ungskonzeptes möglich. In allen Hei-
men gibt es geschultes Personal, welches
denBewohnernhilft, sich in ihremneu-
en Lebensumfeld zurecht zu finden.
Darüber hinaus sorgt der Betreiber 24-
Stunden am Tag für Sicherheit und
Ordnung.

Vorrangig Familienwerden auch in
Wohnungen untergebracht. Allerdings
sind kleine und kostengünstigeWoh-
nungen imLandkreis schwer zu finden
oder eignen sich sicherheitstechnisch
nicht für dieUnterbringung vonAsyl-
bewerbern. Schnelle Zutrittsmöglich-
keiten sowie die soziale Betreuung
sind schwierig.

Herkunftsländer der Asylbewerber
imLandkreis Bautzen sind vorrangig die
Russische Föderation, Indien,Tunesien,
Libanon, Pakistan, Serbien und Af-
ghanistan.

g e b ä u d e z u r u n t e r b r i n g u n g g e S u c h t

AusschreibungzurBetreibungeines
Asylbewerberwohnheimes inBautzen

270Neukircher kamen am 5.März
zu einer Bürgerversammlung in die
Festscheune des Ortes. Bürgermeister
Gottfried Krause hatte zum Thema
Planung des künftigen Asylbewer-
berheims in der Gemeinde eingeladen.
Er stand zusammen mit Prof. Dr.
Martin Gillo, Sächsischer Ausländer-
beauftragter, Conny Stiehl, Görlitzer
Polizeipräsident und Udo Witschas,
Stellvertreter des Landrats, Rede und
Antwort. Die Versammlung mode-
rierte Frank Richter, Direktor der
Sächsischen Landeszentrale für poli-
tische Bildung.DieDiskussion zu Bür-
gerfragen undDetails der Einrichtung
des Asylbewerberheims verlief zwei-
einhalb Stunden in konstruktiver At-
mosphäre.

Ausgangspunkt war ein Katalog
von Fragen, der in der letzten Bürger-
versammlung gesammelt wurde. Die
Fragen zielten vor allem auf die Si-
cherheit in und umdas geplanteHeim,
auf dessenBetreiberkonzept und die je-
weiligenZuständigkeiten der Behörden
im Falle anstehender Probleme. Die
meisten Sachfragen konnten geklärt,
Zuständigkeiten erläutert werden.Die
Bürger erhielten die Antworten auch
schriftlich.

Der Sächsische Ausländerbeauf-
tragte Martin Gillo erläuterte grund-
sätzliche Aspekte des Asylverfahrens
und die sächsische Asyl-Situation.
Polizeipräsident Conny Stiehl unter-
strich das Engagement der Polizei
und denWillen der Behörde, dem ge-
wachsenen Sicherheitsbedürfnis der
Bürger durch eine gesteigerte Präsenz
der Polizeikräfte im Kreis und „vor

Ort“ gerecht zu werden. Er machte
deutlich, dass Sicherheit und ein
friedliches Zusammenleben von Ein-
wohnern undHeim-Bewohnern nur
imZusammenspiel von Bürgern, Ver-
waltung undOrdnungskräften zu ge-
währleisten sei. Der Stellvertreter des
Landrates, Udo Witschas, wies da-
raufhin, dass der Landkreis die geplante
Unterbringungszahl von 120 mögli-
chen Personen bereits auf 90 Personen
reduziert habe.

Teilnehmer der Bürgerversamm-
lung und einige Gemeinderäte be-
kräftigten erneut, dassNeukirch sich der
Aufgabe „Asylbewerberheim“ stellt
unddieDiskussion nichtAusdruck von
Fremdenfeindlichkeit und Ausgren-
zung ist. Angesichts der geringen Ein-
wohnerzahl Neukirchs besteht der
Wunsch, dieHeimkapazität auf 50Be-
wohner zu beschränken.

DerDialog zwischen Bürgern und
Institutionen derVerwaltung hat in den
letztenMonaten deutliche Fortschrit-
te gemacht und er muss konstruktiv
weitergeführt werden. Eine weitere
Einwohnerversammlung ist für Anfang
April geplant.

Die Moderation durch die Landes-
zentrale erfolgt im Rahmen des
Projektes „Kommune im Dialog“:
http://www.slpb.de/angebote/
kd-kommune-im-dialog/

Fakten zum Thema
Einwanderungsland Deutschland:
http://www.slpb.de/wissen/dossiers/
einwanderungsland-deutschland/

(PM)

d i a L o g i n n e u k i r c h

Bürgerversammlungzum
Asylbewerberheim

Der Landkreis Bautzen sucht Ärz-
tinnen oder Ärzte für diemedizinische
Versorgung vonAsylbewerbern inGe-
meinschaftsunterkünften in

• Kamenz
• Hoyerswerda
• Bischofswerda
• und künftig auch für Neukirch/OL.

Ein Raum für die ärztliche Versor-
gung wird zur Verfügung gestellt. Die
Abrechnung der erbrachtenLeistungen
erfolgt nach Einheitlichem Bewer-
tungsmaßstab (EBM) über die Kas-
senärztlicheVereinigung Sachsen. Es er-
folgt keineAnrechnung auf dasBudget.
Für nähere Informationen unter
Tel. 03591 5251-83000.

v e r S o r g u n g v o n a S y L b e W e r b e r n

ÄrztinnenoderÄrzte
gesucht

Fragen und Antworten rund
um das Thema Asylbewerber
im Landkreis:
www.landkreis-bautzen.de/
12374.html

Information
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Im Landratsamt Bautzen, Straßen- und Tiefbauamt, Sachgebiet Betrieb
und Verkehr (Straßenmeisterei Bischofswerda) ist eine Stelle als

Kfz-Servicemechaniker/in
(Kennziffer: 0136)

zu besetzen.

Zu den Arbeitsaufgaben gehören insbesondere:
• Wartung und Pflege der vorhandenen Technik zur Erhaltung der
Betriebs- und Verkehrssicherheit

• Durchführung von Reparaturen an den Fahrzeugen sowie Groß- und
Kleingeräten

• Prüfung der Fahrzeuge und der Groß- und Kleingeräte zur Feststellung
des Instandsetzungs- und Reparaturumfanges

• Gerätewarttätigkeiten, Überwachung und Dokumentation der
Prüffristen für UVV-Prüfungen

• Feststellung des Ersatzteilbedarfs als Grundlage für die Beschaffung
durch den Straßenmeister

• Materialannahme und Materialausgabe
• Lagerarbeiten

Voraussetzungen für die Tätigkeit sind:
• abgeschlossene Ausbildung als Mechaniker/in für Land- und Bauma-
schinentechnik oder als Kraftfahrzeugmechatroniker/in, vorzugs-
weise mit dem Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik, oder eine
vergleichbare Ausbildung

• Kenntnisse über fachgerechte Reparaturen im gesamten Kraftfahr-
zeugbereich (Lastkraftwagen, Transporter, Hydraulikanlagen, Bau-
maschinen, Unimog)

• Leistungsbereitschaft, Flexibilität, Teamfähigkeit
• Bereitschaft zur Durchführung von Schichtarbeit und Rufbereit-
schaft

• nachweislicher Besitz des Führerscheines der Klasse C / CE

Die Bereitschaft zur Nutzung des privaten Pkws undHandys für dienst-
liche Zwecke wird vorausgesetzt.

Die Stelle ist unbefristet. Die durchschnittliche wöchentliche Arbeits-
zeit beträgt 40 Stunden. Die Bezahlung erfolgt nach TVöD. Der Arbeitsort
ist Bischofswerda.

Schwerbehinderte/gleichgestellte Bewerberinnen und Bewerberwer-
den bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt.

Frauen werden ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben.

Aussagefähige Bewerbungen richten Sie bitte unter Angabe der
Kennziffer (0136) bis zum 11.04.2014 an das Landratsamt Bautzen,
Innerer Service, Bahnhofstraße 9, 02625 Bautzen.

ÖFFENTLICHE STELLENAUSSCHREIBUNG

Seit über 150 Jahren wird in Deutschland das Liegen-
schaftskataster mit seinen beiden Bestandteilen Flurkarte
und Flurbuch als Nachweis der räumlichen Ausdehnung
und der Eigenschaften des Eigentums an Grund und Bo-
den geführt. Mit der digitalen Erfassung dieser Daten be-
schäftigt sich die sächsischeVermessungsverwaltung seitMit-
te der 1980er Jahren. Nach Einführung des automatisier-
ten Liegenschaftsbuches (ALB) 1992 und der automati-
sierten Liegenschaftskarte (ALK) im Jahr 2005 ist die Ein-
führung von ALKIS ein weiterer bedeutender Schritt in das
digitale Zeitalter.

ALKIS - Amtliches
Liegenschaftskatasterinformationssystem
DieVermessungs- undKatasterverwaltungen der Länder der
Bundesrepublik Deutschland haben die Aufgabe, raumbe-
zogene Basisinformationen (Geobasisdaten) fürVerwaltung,
Wirtschaft und private Nutzer digital zu erfassen, zu doku-
mentieren und aktuell zu führen. Die bundesweite Ein-
richtung von ALKIS geht auf den AdV-Beschluss vomOk-
tober 2000 zurück.

Im Landkreis Bautzen begann im Januar 2014 der Um-
stellungsprozess der Liegenschaftsdaten in das ALKIS-Da-
tenmodell. Zeitgleich wurde der Raumbezug des Liegen-
schaftskataster auf das bundeseinheitliche Koordinatensys-

temETRS89/UTMumgestellt. Seit dem3.März 2014 steht
ALKIS im Landkreis Bautzen zur Verfügung.

Die Einführung vonALKIS istTeil der Entwicklung des Lie-
genschaftskataster von der reinen Führung eines öffentlichen
Registersmit Eigentumssicherungsfunktion zummodernen
Geobasisdaten-Informationssystem als Planungs- und Ent-
wicklungsinstrument von öffentlicher Hand und Privat-
wirtschaft.

ALKIS - Objektartenkatalog
Sämtliche Beschreibungen zumAAA-Modell sind in derDo-
kumentation zur Modellierung der Geoinformationen des
amtlichen Vermessungswesens (GeoInfoDok) veröffent-
licht. In Sachsen erfolgt die Einführung auf der Grundlage
der GeoInfoDok-Version 6.0.1.

Neue Standards unter ALKIS
Mit der Einrichtung von ALKIS werden die bisherigen
Systeme ALB und ALK in ein System überführt und die
redundante Datenhaltung beseitigt. Im Liegenschafts-
kataster wird mit ALKIS hinsichtlich Inhalt, Standard-
ausgaben und Austauschformaten erstmals eine ein-
heitliche Abbildung in Deutschland erreicht. Dieses ge-
schieht auf der Basis internationaler Standards und
Normen (ISO, OGC).

AMT FÜR BODENORDNUNG, VERMESSUNG UND GEOINFORMATION

ALKIS® -Einführung im Landkreis Bautzen

Historische Liegenschaftskarte
ALKIS- Liegenschaftkarte:
seitMärz steht ALKIS im Landkreis zur Verfügung

Am6.März 2014wurde inGöda eine
vonderGemeindeverwaltung, demVer-
ein Energieeffizientes Göda e. V., dem
Ausbauwerk derRegionLeipzigGmbH
und der Energieagentur des Landkrei-
ses Bautzen organisierte Konferenz zur
Sanierung von Schulgebäuden durch-
geführt.

Die Konferenz fand imRahmen eines
von der Europäischen Union geför-
dertenKleinprojektes statt. Ziel des Pro-
jektes ist die Erstellung eines Hand-

lungsleitfadens für die energetische Sa-
nierung von Schulen. Am 16. April
2014 wird in der polnischen Partner-
gemeinde eineweitere Energiekonferenz
stattfinden.

Bitte melden Sie sich bei Interesse an
einer Teilnahme bei der Gemeinde
Göda oder der Energieagentur des
Landkreises Bautzen an.

Kontakt:
Energieagentur des Landkreises

Bautzen im TGZ Bautzen
Preuschwitzer Straße 20
02625 Bautzen
Telefon: 03591 380 2100
Telefax: 03591 380 2021
E-Mail: energieagentur-lkbz@
tgz-bautzen.de

Gemeindeverwaltung Göda
Schulstraße 14
02633 Göda
Telefon: 035930 583 0
E-Mail: post@goeda.de

Ab sofort ist die Bauherrenmappe
für den Landkreis Bautzen auch im
Internet verfügbar. Unter der Adres-
se www.landkreis-bautzen.digitale-
bauherrenmappe.de können Bauher-

ren allgemeine und energiespezifische
Informationen sowie regionale An-
sprechpartner zumThema Bauen er-
halten.

ENERGIEAGENTUR

Energetische Sanierung öffentlicher Gebäude Bauherrenmappe ab sofort imNetz



S E I T E 1 0 HAMT S K E L/ O P J E NO WOKR J E S A BUDY Š I N

AMTSBLATT DES LANDKREISES BAUTZEN AUSGABE 29. MÄRZ 2014

KREISFORSTAMT

1964 brannten großeWaldgebie-
te im nördlichen Kreisgebiet des
heutigen Landkreises Bautzen.Die Bi-
lanz war verheerend.Weit über 3.000
ha bei mehreren Katastrophenbrän-
den fielen den Flammen zumOpfer.
Es handelte sich nicht um eine ein-
zelne Brandfläche, sondern um zahl-
reiche Brände, von denen sieben ka-
tastrophale Ausmaße erreichten. Ins-
gesamt 6.700 Personen waren an
der Brandbekämpfung beteiligt. Der
ökonomische und ökologische Scha-
den war erheblich. Es dauerte viele
Jahre und erforderte einen erheblichen
Aufwand insbesondere der Forstbe-
triebe, um die Schäden zu beseitigen.
Auf der B 97 zwischenHoyerswerda
und Bernsdorf fährt man heute wie-
der durch ein fast geschlossenesWald-
gebiet - die Spuren der Brände von
1964 sind nicht mehr zu erkennen.

DieKatastrophenbrändewaren der
Anlass, dem Waldbrandschutz ver-
stärkt Aufmerksamkeit zu schenken.
Arbeitsgruppen der Feuerwehren,
des Kreises und der Forstbetriebe be-
schäftigten sich ab 1964 intensiv
mit den Fragen der Waldbrandvor-
beugung und bekämpfung. Sie bil-
deten dieVorläufer der noch heute im
Landkreis Bautzen tätigen Arbeits-
gruppe „Schutz der Wälder“.

Die Aufgaben der heutigen Ar-
beitsgruppe, die vom Sachgebiet
Brandschutz und dem Kreisforst-

amt des Landkreises, den Kommu-
nen, der Berufsfeuerwehr Hoyers-
werda, der Bundeswehr, dem Bun-
desforst und dem Staatsbetrieb Sach-
senforst gebildet wird, ist dem ur-
sprünglichen Auftrag ähnlich:Durch
enge Zusammenarbeit der für die
Vorbeugung und Bekämpfung von
Waldbränden zuständigen Akteure
sollen optimale Voraussetzungen
zum Schutz derWälder vor Bränden
geschaffen werden.

Dagegen haben sich seit 1964 so-
wohl die Organisation des Wald-
brandschutzes als auch die Wald-
brandbekämpfung erheblich verän-
dert. Scheiterte anfangs manche
Brandmeldung von den Feuerwach-
türmen an fehlenden oder schlechten
Telefonverbindungen, so werden
heute Daten per Handy und Richt-
funk zuverlässig übertragen.War bis
1990 das Betreten derWaldgebiete bei
Warnstufe 3 und 4 untersagt, so si-
chern heute Handymeldungen auf-
merksamer Waldbesucher auch bei
hoher Waldbrandgefahr in vielen
Fällen in Ergänzung zur öffentli-
chen Überwachung der Waldgebie-
te eine schnelle Branderkennung
und -bekämpfung.

Anfangs wurden Holztürme zur
Überwachung genutzt. Ab etwa 1970
errichtetemanBetontürme der Firma
Marusch aus Hoyerswerda. Zeitweise
war diese Firma als einzige in Ost-

deutschland mit dem Bau beauftragt.
Etwa 300 solcher Türme wurden er-
richtet. InzwischenverfügtderLandkreis
Bautzen über hochmoderneÜberwa-
chungstechnik zur Waldbranderken-
nung (AWFS – AutomatischesWald-
brandfrüherkennungssystem).DieDa-
ten derKameraswerden durchRicht-
funk übertragen und in der Integrier-
ten Rettungsleitstelle in Hoyerswerda
verarbeitet.BeiBrandverdacht erhältdie
Feuerwehr wichtige Angaben für die
Brandbekämpfung sofort und ohne
Umwege.DiekurzenInformationswege
verbessern ihre Handlungsfähigkeit
spürbar.

Auch die Brandursachen haben
sich verändert. Über ein Drittel der
Brände waren Anfang der 60er Jahre
von Dampflokomotiven verursacht,
vieleweitere Brände entstanden durch
Übungen der NVA und der sowjeti-

schenTruppen sowie durch Abbren-
nen vonWiesen oderReisig imWald.

Vor allem im Bereich der Groß-
tagebaue entwickelten sich immer
wieder Katastrophenwaldbrändemit
mehr als 100 ha Ausdehnung. Zwi-
schen 1964 und 1990 erreichten 15
Brände im Landkreis etwa diese
Ausdehnung oder überschritten sie
teilweise deutlich, so ein Brand am
5.8.1985 imForstrevier Spreewitzmit
einer Brandfläche von 350 ha.

Heute sind andereUrsachenwich-
tiger, wobei vorsätzliche und fahr-
lässige Brandstiftung weiterhin einen
erheblichen Anteil hat. Fast alle
Brände werden direkt oder indirekt
durch uns Menschen verursacht.
Häufiger als früher entstehenWald-
brände durch Blitzeinschläge als Fol-
ge einer Zunahme von Gewitter-

wetterlagen in den letzten Jahren. Be-
sonders Blitzeinschläge beiTrocken-
gewittern können zu Waldbränden
führen. Der prognostizierte Anstieg
der Temperaturen könnte in Ver-
bindung mit einer Abnahme der
Niederschlagsmenge in der Vegeta-
tionsperiode künftig zu einer er-
höhtenWaldbrandgefahr auf größe-
rer Fläche in unserer Region führen.

Die Zusammenarbeit von Wald-
besitzern, Bürgern, Feuerwehren und
Behörden zumErhalt und Schutz des
Waldes und derUmwelt hat sich über
das halbe Jahrhundert seit den Kata-
strophenbränden von 1964 bewährt.
LaufendeVeränderungen der Bedin-
gungen für das Entstehen vonWald-
bränden machen diese Kooperation
genauso wie die Entwicklung der
Verfahren zu deren frühzeitiger Er-
kennung und Bekämpfung auch in
Zukunft notwendig.

Waldbrandschutz gestern und heute

Postanschrift:
LRA Bautzen Kreisforstamt
01917 Kamenz, Macherstraße 55
Besucheradresse:
Kreisforstamt
01917 Kamenz, Garnisonsplatz 6
Telefon: 03591 5251-68001
Fax: 03591 5250-68001
E-Mail:
kreisforstamt@lra-bautzen.de

KONTAKT KREISFORSTAMT

6. April 2014
10 – 19 Uhr

Tourist-Info Bautzen-Budyšin
Hauptmarkt 1, o2625 Bautzen

Telefon: 03591 42016
www.tourismus-bautzen.de

Dźeń dožiwjenjow w Budyšinje

DEUTSCHER BÜRGERPREIS 2014

Deutschlands größter Ehrenamtspreis
startetwieder durch: 2014 steht ganz im
ZeichenvonTeilhabeundToleranz.Un-
ter demMotto „Vielfalt fördern – Ge-
meinschaft leben!“würdigt derDeutsche
Bürgerpreis Personen, Projekte und
Unternehmer, diemit ihrem freiwilligen
Engagement den Gemeinschaftssinn
stärkenunddasMiteinander verbessern.
Ob unterschiedliche Nationalitäten,
KulturenundReligionen imSpiel sind,
ob esumAlter,Krankheit,Behinderung,
soziale Schwäche oder verschiedene se-
xuelle Identitäten geht: Bürgerschaftli-
ches Engagement erweckt dieseVielfalt
unserer Gesellschaft zum Leben. Es
verbindet Menschen, fördert den Aus-
tausch und macht unsere Welt bunter
und nachhaltiger. Die Initiative „für

mich. für uns. für alle.“möchtemit dem
Deutschen Bürgerpreis 2014 jene En-
gagiertenwürdigen, die sich aktiv für In-
tegrationundInklusion, fürToleranzund
Akzeptanz vor Ort einsetzen.
Einfach online bewerben
Nähere Informationen sowie
Bewerbungsunterlagen:
www.deutscher-buergerpreis.de
Einsendeschluss: 30.06.2014
Die Gewinner des Deutschen Bürger-
preises werden im Rahmen einer feier-
lichen Preisverleihung Ende des Jahres
in Berlin gewürdigt. Die beteiligten
Sparkassen und derDeutsche Sparkas-
sen-undGiroverband stellenbundesweit
Geld-undSachpreise inHöhevonmehr
als 400.000Euro zurUnterstützungder
Projekte zur Verfügung.
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Alle Jahrewieder…
freuen sich dieMenschen über das

Ende der dunklen grauen Winter-
tage, die wärmenden Strahlen der
Sonne und steigenden Temperatu-
ren. Viele drängt es an die frische
Luft und raus in die Natur. Überall
in den Gärtnereien und Märkten
gibt es Frühblüher für den Garten,
so dass die Verlockung zum Früh-
jahrsputz und zur Neubepflanzung
groß ist. Ausgediente Gegenstände
und Pflanzen entsorgen und Platz
schaffen für neue Dinge - das erfreut
das Herz und die Seele.

Des einen Freud ist des anderen
Leid oder aus den Augen aus dem
Sinn.Wie sonst lässt es sich erklären,
dass in jedem Frühjahr verstärkte il-
legaleMüllablagerungen in denWäl-
dern unseres Landkreises vorgefunden
werden? Unter anderem sind neben
normalem Hausmüll, Farben, La-
cken, Fernsehern und ausgedienten
Elektrogeräten auch komplette Sät-

ze alter Winterreifen sowie in den
Waldflächen zu finden. Bevorzugte
Entsorgungsstellen sind die unmit-
telbar an den Siedlungsbereich der
Städte undGemeinden oder auch der
Kleingartenanlagen angrenzenden
Waldgebiete.

Für jede Form des Abfalls gibt es
Entsorgungsvorschriften und flä-
chendeckend Entsorgungsstellen. Im
Zweifelsfall sind diese bei den Städ-
ten undGemeinden oder dem Land-
ratsamt zu erfragen.

Verstöße gegen diese Vorschriften
sind keine Kavaliersdelikte und kön-
nen je nach Art undUmfang der ab-
gelagerten Abfälle mit Bußgeldern bis
zu mehreren tausend Euro belangt
werden.

Zudem gefährden die in den Ab-
fällen enthaltenen Schadstoffe Pflan-
zen undTiere, nicht heimische Pflan-

zen verdrängendie heimischeFlora, In-
fektionskrankheiten und Schädlinge
können sich ausbreiten, Tiere ver-
schlucken Abfälle, die für sie unver-
daulich oder gar schädlich sind. Auch
können sichTiere an denAbfällen le-
bensgefährlich verletzen.

Für die Entsorgung der Abfälle
entstehen zusätzliche Kosten. Schä-
den entstehen aber auch an den
Waldflächen selbst, z. B. durch Be-
schädigungen von Bäumen. Für die
Besucher des Waldes vermindert
sich der Erholungswert, Wanderer
und Pilzsucher können sich ebenfalls
an den Abfällen verletzen.

Jeder Bürger sollte dieser Unart der
Abfallentsorgung mit Aufmerksam-
keit begegnen und sich auch nicht
scheuen Fundstellen zu melden. Da-
mit es in den Herbst- und Früh-
jahrsmonaten nicht ständig heißen
muss: alle Jahre wieder.

Am Dienstag, den 15.04.2014 um
17:00 Uhr findet im Gebäude der
Landesdirektion Sachsen, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, Raum
1004 (im EG neben der Pforte) eine
Nachschulung zum Erwerb der Be-
fähigungsnachweise gemäß VO
(EG)1/2005 über den Schutz von
Tieren beim Transport statt.

Die Nachschulung ist für Inhaber ei-
ner Sachkundebescheinigung nach
bisheriger nationaler Tierschutz-
transportverordnung bzw. entspre-
chender anerkannter Berufsabschlüsse
vorgesehen.

Anmeldungen sind bis spätestens
07.04.2014 per Mail an
Silke.Schneider@lds.sachsen.de
erbeten.

Zur Anmeldung sind folgende
Angaben erforderlich:
Name, Vorname,
Privatanschrift,
Telefonnummer,
E-Mailadresse.

Die Gebühr pro Teilnehmer beträgt
20,00 EUR. Schreibunterlagen und
ein gültiges Personaldokument sind
mitzubringen.

LEBENSMITTELÜBERWACHUNGS- UND
VETERINÄRAMT

Nachschulung zumErwerb
von Befähigungsnachweisen nach EG-

Tierschutztransportverordnung in Dresden

Geänderter Standort
Aufgrund der Bauarbeiten auf der
B97 ist der Finkensteig nicht er-
reichbar.

Am 09. April 2014 steht das Schad-
stoffmobil deshalb in Zeit von 15.00
bis 16:00 Uhr auf dem neuenMarkt
in Bernsdorf.

ABFALLENTSORGUNG

Schadstoffsammlung
am 9. April 2014 in Bernsdorf
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běše serbska młodźinska organizacija, ko-
traž bu 13. julija 1946 załožena.

Po 2. swětowej wójnje móžeše so serbska
młodźina skónčnje zaso swobodnje a zjawnje
k swojej narodnej přisłušnosći wuznawać a
swoju maćeršćinu w zjawnosći nałožować. or-
ganizowane serbske młodźinske dźěło hač na
dwě wuwzaći w Šunowje a njebjelčicach do-
tal hišće njeběše.

W aprylu 1946 zarjadowa domowina
młodźinski wotrjad a jurij brězan bu jeho na-
woda. hišće w samsnym měsacu jednaše wón
z wjednistwom Fdj w budyšinje a kamjen-
cu, dokelž Fdj wot swojeho załoženja w
měrcu 1946 tež Serbow za sobustawo wabješe.
Stronje dojednaštej so na to, zo měješe Fdj za
politiske a domowina za kulturne dźěło za-
mołwita być. na to zastaji Fdj w přichodnym
połlěće swoje wabjenje w sydlenskim rumje
Serbow. tutón čas wužiwaše domowina a
přewjedźe w serbskich wjeskach mnoho
młodźinskich zhromadźiznow, zo by ju wabiła
za swójsku serbsku młodźinsku organizaciju.
nawabichu so młodostni za nowowučerjow,
załožichu so lajske dźiwadła, přewjedźechu so
serbske rěčne kursy a do hód hromadźachu so
dary za syroty.

Tute akcije jednoćachu serbsku młodźinu
a motiwěrowachu ju k měrliwemu natwarej we
Łužicy. na młodźinskimaj zarjadowanjomaj
w radworju (24. apryla 1946) a w chrósćicach
(6. meje 1946) wuprajichu so naposledk za
swójsku serbsku młodźinsku organizaciju.
tuž konstituowaše so na zeńdźenju młodych
serbskich aktiwistow 13. junija 1946 serbski
młodźinski zwjazk „Serbska młodźina“ (Sm).

Wón měješe wulki wothłós a hišće w sams-
nym lěće přewjedźe zwjazk dwě wulkej
dźěłowej akciji „Wo naš wšědny chlěb“ a „ak-
cija koslow“. W prěnjej pomhaše młodźina w
ratarstwje a w druhej při nowonatwarje do-
społnje zničeneje wjeski koslowa.

Tež dorozumjenje mjez ludami a z druhi-
mi słowjanskimi młodźinskimi organizacije-
mi steješe na agendźe. na schadźowance 1946,
prawidłownym zetkanju serbskich studen-
tow a inteligency, dóstachu dźěłowe brigady
Sm wot juhosłowjanskeje wojerskeje misije w
berlinje přeprošenje do juhosłowjanskeje.

Prěnja z cyłkownje třoch dźěłowych briga-
dow (1946, 1947 a 1948) wobdźěli so w ok-
tobrje/nowembrje 1946 na znowanatwarje
„Železniskeje trasy swětoweje młodźiny“,
šesćo wobdźělnicy dóstachu za wusahowace
dźěłowe wukony spožčeny rjad „udarnik“. na
zetkanju swětoweje młodźiny 1947 w praze
wobdźěli so sylna serbska młodźinska dele-

gacija, wjetša hač němska delegacija Fdj. tež
na swětowym zetkanju Sokołskeho zwjazka,
tohorunja w praze, wobdźěli so mnoho Ser-
bow.

Widźo tutu wuspěšnu a zahorjacu serbsku
młodźinsku politiku poča Fdj zaso w serbs-
kich wjeskach za sebje wabić a z tym dóńdźe
k rozestajenjam z Sm. Serbja widźachu w Fdj
w prěnim rjedźe germanizatoriski faktor a
spjećowachu so jej přistupić. Wot strony
Sed, statnych zarjadnišćow a Sowjetskeje wo-
jerskeje administracije (SWa) podpěrana
Fdj wozjewi Sm jako ilegalnu.

Hačrunjež so dźěło Sm wot Sowjetskeje
wojerskeje komandantury připóznawaše, dyrb-
ješe so dla kóždeje akcije wo dowolnosć

prosyć. z přiběracej centralizaciju mocy Sed
a SWa dóńdźe zaso k jednanjam funkciona-
row wobeju stronow, na čož so 8. decembra
1948 Sm z Fdj zjednoći. Wjetšina serbskich
młodostnych njeběše z tutym rozsudom přez-
jedna, a tak młodźinske dźěło w mnohich
serbskich wjeskach abruptnje zasta.

Hač do 1949 mějachu serbscy čłonojo
Snm hišće dwurěčny sobustawski wupokaz a
wěsty čas smědźachu na módrej košli Fdj
našiwk w serbskich barbach a z napismom
„Łužica“ nosyć. pozdźišo njeběše tež to wja-
ce móžno.

Benedikt Ziesch

war die sorbische jugendorganisation, die
am 13. juli 1946 gegründet wurde.

Nach dem Ende des 2. Weltkrieges war es
für die sorbischen jugendliches erstmals wie-
der möglich, ohne sich zu verstecken in der
Öffentlichkeit frei in ihrer muttersprache zu
sprechen, sich zu treffen. eine organisierte
sorbische jugendarbeit gab es, bis auf zwei
ausnahmen in Schönau und nebelschütz, bis
dahin noch nicht.

Im April 1946 richtete die domowina eine
jugendabteilung ein und jurij brězan, der be-
kannte Schriftsteller, wurde ihr Leiter. er
führte verhandlungen mit der Fdj-Lei-
tung in bautzen und kamenz, da die Fdj seit
ihrer gründung im märz 1946 auch bei den

Sorben stark um mitglieder
warb.das verhandlungser-
gebnis war, dass die Fdj für
die politische und die do-
mowina für die kulturelle
arbeit zuständig sein sollte.
daraufhin unternahm die
Fdj im nächsten halben jahr
zunächst keine neuen Wer-
bungsversuche im Sied-
lungsgebiet der Sorben. die-
se zeit nutzte die domowi-
na und führte in den sorbi-
schen dörfern zahlreiche ju-
gendversammlungen durch,
um für eine eigene organi-
sierte sorbische jugendorga-
nisation zu werben. außer-
dem wurden neulehrer ge-
worben, Laientheatergrup-
pen gegründet, Sorbisch-
Sprachkurse durchgeführt
und vor Weihnachten fanden
Sammelaktionen für Wai-
senkinder statt. diese ak-
tionen einten die sorbischen
jugendlichen und motivierten
sie zum friedlichen aufbruch
in eine neue zeit.

Auf Jugendveranstaltungen in radibor (24.
april 1946) und in crostwitz (6. mai 1946)
sprach man sich letztendlich für eine selbst-
ständige sorbische jugendorganisation aus.
nachdem die jugend sich allmählich in der
gesamten sorbischen Lausitz vernetzt hatte,
konstituierte sich schließlich auf der ver-
sammlung junger sorbischer aktivisten am 13.
juni 1946 der sorbische jugendverband
„Serbska młodźina“ (Sm).

Er hatte regen Zulauf und noch im glei-
chen jahr führte der verband zwei große frei-
willige arbeitseinsätze: „Wo naš wšědny
chlěb“ (um unser tägliches brot) und „ak-

cija koslow“ (aktion caslau) durch. in der
zuerst genannten aktion half man in der
Landwirtschaft und in der zweiten beim
neuaufbau des völlig zerstörten dorfes cas-
lau.

Auch die Völkerverständigung mit an-
deren slawischen jugendorganisationen stand
auf der agenda. zur „Schadźowanka“ 1946,
einer regelmäßigen zusammenkunft sorbi-
scher Studenten und intelligenz, erhielten die
brigaden der Sm von der jugoslawischen mi-
litärmission in berlin eine einladung nach ju-
goslawien.

Die erste von insgesamt drei arbeitsbri-
gaden nahm im oktober/november 1946 am
Wiederaufbau der „eisenbahntrasse der
Weltjugend“ teil und sechs Sorben erhielten
für ihre hervorragenden Leistungen den or-
den „udarnik“ überreicht. auch am 1947 in
prag durchgeführten Weltjugendtreffen nahm
eine zahlenmäßig starke sorbische delegati-
on teil. beim Welttreffen des Sokołverban-
des, das ebenfalls in prag stattfand, waren wie-
der viele Sorben vertreten.

Aufgrund dieser erfolgreichen sorbischen
jugendpolitik kam es wieder zu aktionen der
Fdj in den sorbischen dörfern und damit zu
meinungsverschiedenheiten mit der Sm.
Sorbische jugendliche sahen in der Fdj
hauptsächlich einen germanisierungsfaktor
und weigerten sich ihr beizutreten. die Fdj,
die von der Sed, den neuen deutschen
staatlichen Stellen und der Sowjetischen
militäradministration (Sma) getragenen
wurde, bezeichnete die Sm als illegal.

Die Arbeit der SM wurde zwar von der
Sowjetischen militärkommandantur aner-
kannt, für jede aktion musste jedoch die er-
laubnis eingeholt werden. mit zunehmender
zentralisation der macht der Sed und der
Sma kam es wieder zu verhandlungen von
Funktionären beider Seiten und im ergeb-
nis dieser wurde am 8. dezember 1948 die
Sm mit der Fdj vereinigt. aus der Sm wur-
de die Swobodna młodźina němskeje (Freie
jugend deutschlands) - Snm. die mehrheit
der sorbischen jugend war mit diesem be-
schluss nicht einverstanden, was dazu führ-
te, dass in zahlreichen dörfern die jugend-
arbeit abrupt abbrach.

Bis 1949 erhielten sorbische mitglieder der
Snm noch einen zweisprachigen mitglie-
derausweis und eine gewisse zeit durften sie
am blauhemd die sorbische Fahne mit der
aufschrift „Łužica“ (Lausitz) tragen. Später
war auch dies nicht mehr möglich.

Benedikt Ziesch

S e r b S k a m Ł o d ź i n a ( S m ) …

Serbskamłodźina (SM) (Sorbische Jugend)…

Sorbische Jugend 29.9.46 nachRadibor.
Wermit uns gearbeitet hat, soll sich auchmit uns erfreuen.
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Wetten, wir sind günstiger?!
50 € sind Ihnen sicher

Wir wetten, dass Sie bei einem Wechsel von
mindestens drei Versicherungen zur HUK-COBURG
mindestens 50 € im Jahr sparen. Falls nicht,
gewinnen Sie einen Amazon-Einkaufsgutschein*.
* Teilnahmebedingungen unter www.huk.de/checkwette

Top, die Wette gilt hier:

Der könnte bald Ihnen gehören!

Kundendienstbüro
Petra Pohlmann
Tel. 03594 7173953
Fax 03594 7173955
petra.pohlmann@hukvm.de
Bautzener Str. 18
01877 Bischofswerda

Kundendienstbüro
Ronny Hentschel
Tel. 03591 490886
Fax 03591 327884
ronny.hentschel@hukvm.de
Kurt-Pchalek-Str. 27
02625 Bautzen

Kundendienstbüro
Daniel Weber
Tel. 03585 4137788
Fax 0800 2875922030
daniel.weber@hukvm.de
Sachsenstr. 2
02708 Löbau

Vertrauensmann
Steffen Berthold
Tel. 035952 48026
Fax 0800 2875322298
steffen.berthold@hukvm.de
Milanweg 13
01900 Großröhrsdorf

Vertrauensmann
Heinrich Hübner
Tel. 035953 5208
Fax 0800 2875322582
heinrich.huebner@hukvm.de
Straße der Jugend 1
01906 Burkau

Vertrauensmann
Michael Reinhardt
Tel. 03591 328953
Fax 0800 2875322902
michael.reinhardt@hukvm.de
Bleichenstr. 3
02625 Bautzen

Vertrauensfrau
Renate Saring
Tel. 03592 32342
Fax 0800 2875322953
renate.saring@hukvm.de
Sohlander Str. 6
02681 Schirgiswalde

Vertrauensmann
Frank Ahnert
Tel. 03592 544537
Fax 0800 2875322231
frank.ahnert@hukvm.de
Am Mühlendamm 1
02681 Wilthen

Vertrauensfrau
Hanna Müller
Tel. 03592 31668
Fax 0800 2875322801
hanna.mueller@hukvm.de
Pichoweg 5
02681 Wilthen

Vertrauensmann
Berndt Schreiber
Tel. 035931 29834
Fax 0800 2875323647
berndt.schreiber@hukvm.de
Am Marktplatz 15
02699 Königswartha

„Wanderglück in Königsbrück –
zwischen Keulenberg und Heide ist
Wandern eine Freude.“ Unter diesem
Motto steht der 6. Sächsische Wan-
dertag verbunden mit der 12. Grä-
fenhainer Sportwanderung vom13. bis
15. Juni 2014 in Königsbrück. Die
Vorbereitungen dafür laufen auf
Hochtouren.

Die Energie und Wasserversor-
gung AG (EWAG) Kamenz, bekannt
für ihr starkes regionales Engage-
ment, wird den Sächsischen Wan-
dertag in Königsbrück unterstützen.

Entsprechende Gespräche führten
vor wenigen Tagen EWAG-Vor-
standsvorsitzenderTorsten Pfuhl, der
Königsbrücker Bürgermeister Hei-
ko Driesnack und Peter Neunert,
Geschäftsführer des Sächsischen Lan-
deskuratoriums Ländlicher Raum
e.V. (SLK) und des Christlich-Sozia-

len Bildungswerkes Sachsen e.V.
(CSB).

Große und kleineWanderfreunde
und Gäste aus nah und fern können
beim 6. Sächsischen Wandertag die
Region zwischen Keulenberg und
Königsbrücker und Laußnitzer Hei-
de erkunden. Über 20 geführte und
ungeführteWandertouren stehen auf
dem Plan.

Darüber hinaus wird es ein ab-
wechslungsreiches Angebot an allen
drei Tagen geben und ein buntes
Festprogramm am Samstag. Der Pro-
grammflyer mit allenTouren ist in der
Touristinformation amKönigsbrücker
Markt erhältlich und als Download
unter www.saechsischer-wandertag.de
zu finden.Wer eine passendeTour ge-
funden hat, kann sich schon jetzt zur
besseren Planung anmelden, auch
über die angegebene Internetseite.

UmAnmeldung zu den Touren wird
bis zum 30. April 2014 gebeten.

Der Sächsische Wandertag wird
vom Freistaat Sachsen und der

Europäischen Union unterstützt.
(PM)

Freuen sich auf den 6. Sächsischen Wandertag verbunden mit der 12. Gräfenhainer Sportwanderung in Königsbrück: EWAG-
Vorstandsvorsitzender Torsten Pfuhl, der Königsbrücker Bürgermeister Heiko Driesnack und SLK- und CSB-Geschäftsführer
Peter Neunert (von rechts nach links).

e W a g k a m e n z u n t e r S t ü t z t

SächsischenWandertag in Königsbrück
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Wenn am Sonntag, dem 22. Juni
2014 das fünfte Kloster- und Famili-
enfest des Landkreises Bautzen in St.
Marienstern in Panschwitz-Kuckau
stattfindet, werden sich Vereine, Ver-
bände und Institutionen präsentieren,
auch imRahmen des Kulturprogram-
mes.Mit dabei ist, wie schon inden ver-
gangenen Jahren auch, der Schulland-
heime Bautzen e.V. Er istMitglied im
Sächsischen Landesverband der Schul-
landheime e.V. BeimKloster- und Fa-
milienfest wird der gemeinnützigeVer-
ein über seine Arbeit, Angebote, Ak-
tionen undProjekte informieren. Spiel-
mobil und Springburg werden die
kleinen Besucher begeistern.

ZumSchullandheimeBautzen e.V.
gehören die Schullandheime in Baut-
zen/Burk, Halbendorf/Spree, Soh-
land/Spree, Neukirch/Lausitz und
Grüngräbchen. In der Geschäftsstelle
des Vereines, zu der auch ein Kinder-
reisebüro gehört, können sich Interes-
senten direkt über neueste Angebote für
Ferienfreizeiten fürKinder, Jugendliche
und Familien, Klassenfahrten undVer-
einsausflüge, Probe- undTrainingslager
und Einsätze des Spielmobiles infor-
mieren. Geschäftsstelle und Kinder-
reisebüro sind zu finden imHerzen der
Altstadt von Bautzen (Schloßstraße
19). Die fünf Schullandheime des
Landkreises Bautzen mit ihren Ange-
boten zählen zu den Hochburgen be-
liebter Freizeiteinrichtungen imFreistaat

Sachsen. Zahlreiche Schulklassen aus
demgesamtenBundesgebiet sind in je-
dem Jahr zu Besuch. Sie verbinden da-
bei Lernen, Erholung, Sport und Spiel
auf eine unverwechselbare Weise.
Darüber hinaus bietet das Kinderrei-
sebüro neben Ferienangeboten in den
fünf Schullandheimen auch interna-
tionale Jugendaustausche an, wobei
deutsche, ungarische oder polnische
junge Leute gemeinsame und erleb-
nisreiche Tage verbringen.

Vereine, Verbände und Institutionen
aus dem Landkreis Bautzen, die sich
beimKloster- und Familienfest präsen-
tieren und informieren möchten oder
sich am Kulturprogramm beteiligen
möchten, können dies gern tun.Die ent-
sprechenden Bewerbungsbögen finden
Interessenten auf folgenden Internet-
seiten: www.csb-miltitz.de,
www.slk-miltitz.de

Der letzte Termin für dieAbgabe desBe-
werbungsbogens ist der 15. April 2014.

Bei Rückfragen und für weitere
Informationen stehen
SLK-Mitarbeiterin Sonja Heiduschka
(Telefon: 03 57 96 / 9 71-30, E-Mail:
sonja.heiduschka@slk-miltitz.de) und
CSB-Mitarbeiterin Franziska Saring
(Telefon: 03 57 96 / 9 71-0, E-Mail:
franziska.saring@csb-miltitz.de) gern
zur Verfügung.

(PM)

v e r e i n e , v e r b ä n d e , i n S t i t u t i o n e n

Kloster- undFamilienfest
DieOberlausitzer LandkreiseBaut-

zen und Görlitz präsentieren sich
noch bis zum 25. Mai 2014 mit der
Ausstellung „Begegnungen, die be-
rühren –DieWirtschafts-, Ferien- und
KulturregionOberlausitz“ im Sächsi-
schen Landtag.

Der Präsident des Sächsischen
Landtages, Dr. Matthias Rößler, die
Landräte der Landkreise Bautzen und
Görlitz, Michael Harig und Bernd
Lange sowie die mit der Ausstellung
beauftragte Marketing-Gesellschaft
Oberlausitz-Niederschlesien mbH
(MGO) laden Sie ganz herzlich ein, die
einzigartige Vielfalt der südöstlichsten
Region Deutschlands kennen zu ler-
nen. Tauchen Sie ein in dieWelt ein-
maliger, sakraler Bauwerke undKunst-
schätze und lassen Sie sich in das stil-
le Abenteuer staunender Neuentde-
ckung entführen.

Gezeigt wird neben touristischen
Highlights und Superlativen derWirt-
schaft in der Oberlausitz die Wan-
derausstellung zur trinationalen kul-
turtouristischen Route „Via Sacra“, die
zuletzt Station unter anderem in Je-
rusalem, Prag, Zeist und Naarden
(Niederlande) machte.

14 Tafeln und 36 großformatige
Fotos stellen die beiden in Deutsch-
land einzigartigen Sakralkunstwerke
zusammen mit der Kulturroute

Via Sacra im deutsch-polnisch-
tschechischen Dreiländereck vor.
Höhepunkt ist die Präsentation einer

wertvollen Kopie des Kleinen
Zittauer Fastentuches von 1573.

a u S S t e L L u n g i m S ä c h S i S c h e n L a n d t a g

Oberlausitzer Landkreise vorgestellt

Seit mittlerweile 8 Jahren gibt es das Brücken-
projekt „SchuleWirtschaft“, welches Betriebe und
Freiberufler auf verschiedenstenWegenmit Schü-
lern und Lehrern in Kontakt bringt. Der Vorteil
für beide Seiten liegt auf derHand: Schüler erhalten
Einblick undOrientierungshilfe bezüglich der Be-
rufswahl, Unternehmen sichern sich gezieltNach-
wuchskräfte. Insbesondere imRaumRadeberg läuft
das Projekt seit Jahren sehr erfolgreich. Es ist al-
len 6 Schulen inRadeberg zugänglich.Derzeit sind
26 Betriebe und 8 Freiberufler über Kooperati-
onsvereinbarungen darin involviert.

„SchuleWirtschaft“ beinhaltet
6 Kommunikationsbausteine:
• Betriebspräsentation an den Schulen
• Betriebserkundungen für Schüler
• Betriebserkundungen für Lehrer
• Vortragsreihe „Berufe in und um Radeberg“
• Sprechstunde mit Freiberuflern
• Vortragsreihe/Podiumsgespräche
„Vorstellung verschiedener Studienrichtungen

und akademischer Berufe“

Die einzelnenVeranstaltungenfindenüber das Jahr
verteilt statt und greifen sinnhaft ineinander.
Zudem werden Maßnahmen entwickelt, die so-
zial Benachteiligte ebensowie außerordentlich Be-
gabte gesondert fördern.

Weitere Informationen erhalten Sie über die Re-
gionale Koordinierungsstelle:
SteffiWünsche Koordinatorin Berufs- und
Studienorientierung
Telefon: 03591 5251-61209
Fax: 03591 5250-61209
E-Mail: berufsorientierung@lra-bautzen.de
Katrin PaulMitarbeiterin Berufs- und
Studienorientierung
Telefon: 03591 5251-61216
Fax: 03591 5250-61216
E-Mail:berufsorientierung@lra-bautzen.de

gefördert durch:
Europäischer Sozialfond (ESF)

Frühe Förderung ist dieGrundlage für die Ent-
faltung angelegter Potentiale bei Kindern. Um
die kreativen Potentiale der Kinder intensiv zu
fördern, müssen ausreichende kulturelle Kom-
petenzen derAkteure inKitas undGrundschulen
immer wieder fort- undweitergebildet werden.
Deshalb veranstaltet die Netzwerkstelle Kultu-
relle Bildung im KulturraumOberlausitz-Nie-
derschlesien auch 2014 wieder einenWissens-
und Erfahrungsaustausch.

Der 3. Fachtag Kulturelle Bildung im früh-
kindlichen Bereich steht unter dem Motto
KulturelleVielfalt – eine Entwicklungshelferin
für Kreativität. Er verbindet erneut Erfah-
rungsberichte bei der künstlerischen Vermitt-
lungsarbeit für die Jüngstenmit praktischer Ar-
beit in verschiedenenWorkshops. In diesem Jahr
ist es gelungen, das Kinder-Künste-Zentrum |
Berliner Kompetenzzentrum für frühkindliche
kulturelle Bildung für eine Mitwirkung beim
Fachtag zu gewinnen.Außerdemwirdwiedermit

dem Lehrstuhl Pädagogik der frühen Kindheit
derHochschule Zittau-Görlitz undmit der Ser-
vicestelle Bildungdes LandkreisesGörlitz imBun-
desprogramm „Lernen vorOrt“ der PONTES-
Agentur eng zusammengearbeitet. Es wird die
Möglichkeit eröffnet, künstlerisch-praktische
Anregungen zu sammeln sowie andereMetho-
den und neue Partner kennenzulernen.

Der Fachtag findet statt: am 11. April 2014
von 9.30 – 16.00 Uhr im Haus Klingewalde,
Klingewalde 40, 02828 [Institut für kulturelle

Infrastruktur Sachsen gGmbH]

Weitere Information zur Teilnahme am Fach-
tag sind unter http://www.kulturellebildung-
ol.de/tagungen-konferenzen-fachtage/
2014-im-kulturraum/ zu finden.

Interessenten können sich auch direkt an die
NetzwerkstelleKulturelle Bildung imKulturraum
Oberlausitz-Niederschlesien kulturelle-bildung@
freenet.de wenden.

KOORDINIERUNGSSTELLE BERUFS- UND STUDIENORIENTIERUNG 3. FACHTAG

Vorgestellt: Projekt „SchuleWirtschaft“ Kulturelle Bildung im frühkindlichen Bereich
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BRANCHEN
KOMPASS HANDWERK & GEWERBE

Am Viebig 1 | 02689 Sohland OT Taubenheim | Mobil 0172 3750539
Tel. 035936 34320 | Parkett-Schaefer@t-online.de

Meisterbetrieb seit 1950 – Qualität zum fairen Preis
▪ Design- und Bodenbeläge
▪ Linoleum ▪ Kork ▪ Parkett aller Art
▪ Trockenestrich
▪ Sonnenschutzsysteme

Ihr Vorteil ist
unsere Erfahrung

Anlagenbau

Dresdener Str. 86a • 02625 Bautzen-Stiebitz • info@rab-roeser.de • www.rab-roeser.de

Vollbiologische Klein-Kläranlage
ab 4 Pers. • leistungsstark • dauerhaft stabil, da aus Beton • Direkthersteller

Beratung und Besichtigung immer freitags bzw. nach Absprache.

Wir produzieren auch:
• 3-Kammergruben
• Zisternen • Pumpwerke
Rufen Sie uns an

(03591) 30 42 42

BRANCHEN
KOMPASS AUTO &VERKEHR

IHR PARTNER RUND UM´S AUTO!

Tel. 03594 704983 • Fax 03594 715910 • www.autolentner.de
Neustädter Straße 61 • 01877 Bischofswerda

â Reparatur aller Kfz-Typen

â Gebrauchtwagenhandel

â Ersatzteilverkauf

Fitness- und Figurtipp

Mönchswalder Straße 1  |  Wilthen  |  www.sport-villa.de

21 TAGE STOFFWECHSELKUR
Die HCG-Stoffwechselkur ist klasse. 
Maik Drechsel hat sie persönlich ge-
testet und der Villa-Vital-Geschäfts-
führer und Ernährungcoach sagt:
„Wir starten mit dieser Stoffwechsel-
kur für alle Abnehmwilligen ab dem 
Frühjahr.“ Denn dann befassen sich 
die Oberländer traditionell mit dem 
Thema Gesundheit und Schlankwer-
den. Aber was genau steckt hinter 
der HCG-Stoffwechselkur? „Dieses 
Gewichtsreduktionsprogramm ist 
die Idee eines brillanten Arztes und 
Endokrinologen“, geht Maik Drech-
sel ins Detail. Ein gewisser A.T.W.
Simeons hat sein halbes Leben da-
mit verbracht, dem Grund für Fettlei-
bigkeit auf die Spur zu kommen. Er 
fand heraus, dass die Hauptursache
an einer Fehlfunktion des Hypothala-
mus liegt. Und dieser Dr. Simeons
entdeckte eine Substanz namens 

HCG (Human Chorion Gonadotro-
pin). Demnach veranlasst HCG den 
Hypothalamus, den Stoffwechsel des 
Menschen so zu steuern, dass dieser 
optimal funktioniert und die Fettre-
serven anzapft. Und das Beste ist: 
HCG greift kein strukturelles Fett
oder die Muskelmasse an, sondern
die Speicherfette an den Problem-
zonen!
Deshalb können Sie schnell wieder 
eine attraktive Figur bekommen“, 
macht Maik Drechsel neugierig. Ei-
nen flachen Bauch, schmalere Hüf-
ten und Schenkel und die Fettdepots 
an den Knien, Oberarmen und am 
Rücken schmelzen – das wünschen
sich fast alle Menschen. Wenn es
dann keine Nebenwirkungen beim 
homöopatischen HCG gibt, muss 
man nicht lange überlegen, oder? Zu 
hören ist übrigens, dass die Reichen 

und Schönen dieses Diät-Geheimnis 
schon eine ganze Weile für sich ent-
deckt haben. Die Zeit ist reif, dieses
Geheimnis zu lüften. Das Villa-Vital-
Team in Wilthen ist bereit, mit Ihnen
in ein gesundes, neues und vor allem 
schlankes Frühjahr 2014 durchzu-
starten. Bitte rufen Sie uns an (Tel.
03592 3790) oder kommen Sie in un-
serem Studio auf der Mönchswalder 
Straße 1 in Wilthen vorbei.

Maik 
Drechsel

Geschäftsführer
und Ernährungs-
coach
Villa Vital

SIEWOLLEN MIT IHREM UNTERNEHMEN
AUCH HIER GELISTET SEIN?

RUFEN SIE UNS AN:

BAUTZEN TELEFON 03591 4950-5042
BISCHOFSWERDA TELEFON 03594 7763-5123
HOYERSWERDA TELEFON 03571 4870-5383
KAMENZ TELEFON 03578 3447-5430
RADEBERG TELEFON 03528 4899-5930

Am 14. und 15. März trafen sich
auf Einladung der Gleichstellungs-
beauftragten Heidemarie Tröger
Frauen aus dem Landkreis Bautzen
und den polnischen Partnerland-
kreisen Bolesławiec und Złotoryja
zum Frauengesundheitstag im Land-
ratsamt Bautzen.

Mit einem einzigartigen Einstieg
zum Thema Wechseljahre strapa-
zierte die nordrhein-westfälische
Wechseljahrestherapeutin Annemarie
von Gradowski mit ihrem kabaret-
tistischen Vortrag die Bauchmusku-
latur von 126 Frauen. Die ernsthaf-
te Beschäftigungmit demThema kör-

perliche Veränderungen der Frau in
den Wechseljahren kam dennoch
nicht zu kurz.

Unter dem Motto „Frauen im
Wandel der Lebensabschnitte“ boten
Fachvorträge zu gynäkologischen und
internistischenThemen sowie zur Ge-
sundheitsfürsorge und Rolle der Er-
nährung eine breite Diskussions-
grundlage. Besonderes Augenmerk
wurde bei der Vielfalt derThemen auf
ein ausgewogenes Verhältnis zwi-
schen schulmedizinischen und kom-
plementärmedizinischen Fachvor-
trägen gelegt.

Die Inhalte acht verschiedenarti-
ger Workshop-Angebote waren An-
regung undWegweiser für einen wei-
teren Schwerpunkt im Wandel der
Lebensabschnitte: Wie gehen Frau-
en mit den ständig wachsenden An-

forderungen, mit der sogenannten
Mehrfachbelastung und mit den
veränderten, aber keinesfalls kleiner
werdenden Erwartungen ihrer Um-
welt um.

Eine junge Teilnehmerin aus
Boleslawiec brachte denWert der the-

rapeutischen Arbeit allerWorkshop-
leiterinnen auf einen gemeinsamen
Nenner: wir haben erfahren, wie
man trotz vielseitiger Belastung fest
in den Schuhen stehen und trotzdem
den Kopf zu den Wolken strecken
kann.

„ F r a u e n i m W a n d e L d e r L e b e n S a b S c h n i t t e “

4. Frauengesundheitstag
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individuelle Beratung, kostenlose Vorführungen, Vor-Ort-Service

Mobil und sicher
dur

c
h den Alltag!

Wir ber aten Sie
ge

rn
!

Treppenlifte, Aufzüge, Badewannenlifte,
Wanne mit Tür, Aufstehhilfen, Elektromobile

Fa. BEMOBIL - Äußere Lauenstr. 19 - 02625 Bautzen
www.bemobil.eu - 03591 / 599 499

Besuchen Sie das große
TREPPENSTUDIO

in Ihrer Region!
Montag bis Freitag 9–18 Uhr

Jeden 2. & 4. Samstag
im Monat 9–16 Uhr

oder nach Vereinbarung
www.Treppenbau-Jatzke.de • Telefon 0 35 91-37 33 33

Neuteichnitzer Straße 36 • 02625 Bautzen

B
TT

www Treppenbau Jatzke d

Ab dem Jahr 2014 wird der 21.
August in den Landkreisen Görlitz
und Bautzen, im Oberlausitzer Teil
des brandenburgischen Landkreises
Oberspree-Lausitz-Kreis und den
Landkreisen Zgorzelec und Luban in
Polen erstmals offiziell als „Tag der
Oberlausitz“ begangen.

An diesem Tag im Jahr 1346 hat-
ten sich die Städte Bautzen, Görlitz,
Kamenz, Lauban, Löbau und Zittau
zum Oberlausitzer Sechsstädtebund
zusammengeschlossen.

Die Landräte der Landkreise Gör-
litz und Bautzen begrüßen dieses be-

sondere ehrenamtliche Engagement
um die Oberlausitz.

Anmeldung von
Veranstaltungen über
www.hans-klecker.de/
veranstaltungen-zum-
tag-der-oberlausitz

2 1 . a u g u S t 2 0 1 4

Mit Ideen und Engagement den
„Tag derOberlausitz“ gestalten


